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Ein Attentat auf den Mg.Hasse.
mr. Berlin , 8. Okt. Meniqe Minuten »ach 1 Uhr

»ab heute vor dem ReichstaASgebäudr ein Zivilist sechs
Schüsse  auf den das Gebäude betretenden Abgeord¬
neten H a a s e ab. Abgeordneter Hasse ist am Unter¬
leib, am Oberschenkel und am Unterarm getroffen wor¬
den. Der Täter  wurde von der Polizei verhaftet
und in das Reichstagsgedärrde gebracht. Uber feine
Persönlichkeit steht noch rnrhts fest, außer daß es sich um
einen Österreicher  handelt.

W. T.-B. Berlin, 8. Oft. Die Verletzungen',de» ylÄgeord-
»den Haafe scheinen nicht gefährlicher Natur zu sein. Der
Täter, der Leiderarbeiter Johann V oß, wolmt hier als Mieter
im Hanse Annenftraße 21. Er wurde im Saufe des Nach¬
mittags in Gegenwart ven mehreren Beamten nach dem
Polizeirevier gebracht. Heute abend wird seine Überführung
in das Polizeipräsidium'erfolgen.

Über die Tat und ehre BegLeitumstände meldet unser Ber¬
liner Berichterstatter drahtlich folgende Einzelheiten:

Br. Berlin, 8. Okt. Gegen 1 Uhr wurde vor dem NeichZ-
togSgebäuide an der Ecke der Sommer- und Seemunnsstr-rße
von einem gut gekleideten Zivilisten auf den unabhängigen
Abgeordneten Hugo Haafe ein Attentat verübt. Der Angreifer
gab aus Haasg. der sich in Begleitung einer Dame befand,
mehrere Schüsse ab. die se'.och fehl gingen. Al? der Täter sah.
daß die Schüsse ihr Ziel lersehlt hatten, lief er Hanse nach
und gab aus unmittelbarer Nähe weitere
Schüsse  ab . Der Täter warf darauf di« Pistole fort, hob
beit« Hände in d-ve Höhe und ließ sich, ohne auch nur den ge¬
ringsten'widerstand zu leisten, verbaitcn.  Haas « wurde
in das Rerckst ogsgebaufte aebrachit, wo ihm die erste Hilfe
geleistet wurde Wie sich bei der ärstlicke.i Untersuchung, di«
im Flur deS Reichstags stattfand, herausstellte, ist der Abge¬
ordnete Haas« von drei Kugeln getroffen  worden.
Er trug eine Arm- und eine Schcnkelverletznng davon. Der
dritte Schuß ging durch den Unterlchb. Haas« wurde in einem
Auto vom Reichstag rn  seine Wohnung gebracht.

Bei Begmn der Sitzung der Nationalversamm¬
lung . die sich infolge des Attentats verzögerte,  nahm
Präfideut Fehrenbach  das Wort zu falgender Erklärung,
die dos Haus stehend anhörte: Meine Damen und Herren!
Es ist mir zur Kenntnis gebracht norden, daß auf «in MÄ-r  unseres Hauses ein Attentat vor dem Ha tfe stattgefundenUnser Kollege Häuft ist geirosren worden. ifWf will
hoffen, daß de Wunde kein« tödliche ist. Es ist mir gesagt
Vörden, daß dem Anschein nach irgend welche Beschwerden
mit der Verletzung nickst verbunden rcin dürften, über die
Motive  deS Täters ist n i cht S bekrnnt. Ich nehme an. daß
ims Hans damit eirrverstanden ist. daß ich dem Abgeordneten
'Haas«, feiner Familie und seiner Friktion die ĥerzlichste
Teilnahme  zum Ausdruck bringen darf mit dem Wunsche,
iteß keine schimmeren Fvlgsn mit der Ttt verbünden sein
Mî en. Der Täter ist « i österreichischer Leder¬
arbeiter. 'der bei seiner Vernehmung ertaste , daß er die
Tat aus persönlicher Rache  begonge» habe und sie nicht
bereue. — Auch'der erste Red.ier, der Abg. Stresemann,
brachte in der Zustimmung des HrnftS n )chin,:ls den Ao-
'cheu über den Anschlag, der gegen den Abz. Haase verübt
taufte, zum Ausdruck.

Unruhen in Saarbrücken. >
Berhänguug des Vekagerunĝzuftaades über das

Saargetziet.
ML. Saarbrücken, 8 Okt. Der oberste Verwalter des

«aargebietes General Andlauer  erläßt - durch
Naueranfchlag folgende Proklamatron  vom

Oktober: Seit 4 Uhr ngchm'ttags bestehen Un¬
ruhen  in den Straßen Saarbrückens und sind ver¬
schiedene Läden geplündert  worden. Die Ange¬
stellten der Bahnen streiken. Eniige Metallarbeiter
haben sich den Streikenden anoeswlosien. Nach einge-
Saugenen Berichten soll morgen da « ganze  S a a r-
8e bj e t str e i ke n. Um die Ruhe und Ordnung auf¬
recht zu erhalten, verhängt der Herr General, oberster
Verwalter des Saargebiets , zunächst den Belage¬
rungszustand  für das saargetziet. Infolgedessen
dark niemand sich nach 9 Uhr abend-, auf der Straße
»ufhaltsn, es sei denn, das- er nachweislich einen Dienst
fu verrichten habe. Kein Zusamn'enstehsn, keine Ver- -
Sammlungen werden geduldet. Weitere Maßnahmen
werden in Kürze getroffen Saarbrücken. 7. Oktober.
Der tZenerrkI-̂ .ckmini8trLteur suvÄisur de la Saar. (Sifine)

{flauer.
: _w>z. Saarbrücken, 8. Okt. Über den Streik in Saar¬
brücken  schreibt die „Saarbrücker Zeitung" u. a. folgendes:

morgen hat die Belegschaft der Hauvtwerckstatt Saar¬
brücken. Worbach, die Arbeit niedergelegt. angeblich, weil gestern
^end zwei Vertrauensleute  der Belegschaft ver¬haftet  worden sind. Es haben sich dann im Lauf de? Vor-
Mittags di« Belegschaften der Ha-uptbergwerke Saarbrückens.
Fr Beirielbswerkmetstereien des Hanptbabnhofs und des Ran-
^rbahnboss, sowie andere Dienststellen angeschlossen, überGrund der Verkostung der beiden Vertrauensleute ist
E d̂er nichts bekannt geworden. Die französische Behörde teilte
^r Ŝaarbr . Zig." zur Sache folgendes mit: Gestern. M in»

haben sich Streikanfünge.  a „schein>ead hervorg-erufeu
^rch di« teure Lebenshaltung in Völklingen.
Uildet, dt« sich auch auf andere Gruben des Gebiets auSzu-
^hn«n drohten.
. Heute morgen hat sich der Streik auf die Sisen-
' ^burn , verlÄiedeue Wecke  von Saarbrücken und

Umgebung ausgedehnt und eine große Demon¬
stration der Streikenden  hat in Saarbrücken statt-
geftnideu Doch versprach gegen2 Uhr eine bedeutende Menge
von Manifestanten, in di? Fabriken zurückzukehren und dort
d« Arbeit Nieder auszunehmen. Einige Anstifter, die ver¬
haftet worden waren, wurden wieder fceigelassen. Eine
weitere Versammlung der Arbeiterdelegierten der Privat-
indrsirie. der Fabrikdrrektoren. Landräte und des Bürger-
meisters von Saarbrücken wird morgen 10 Uhr stattfiichen,
um die Frage der teuren Lebenshaltung und sie zu ihrer Be¬
hebung zu ergrelsendenMittel zu behandeln. Leider iit es
nn Laufe des Tages mehrfach zu bedauerlichen Aus¬
schreitungen und Plünderungen  von Läden und
Geschäften gekommen, an denen jedoch; den Ausständigen nickt
die Schuld beizumessen sein dürfte.

Zur Rävmunq ke? GaMknmr.
(Llgener Berliner Drahtdienst des WiesSadener Tngblatt ».)

Br.  Berlin , 8. Okt. Zur Räumung des Baltikums und
den Gefahren, die sich aus der GespaltenheA der Truppe er¬
geben. erfahren wir von maßgebender Seite ' Die Ankündigung,
daß der größere Tei!  der im'Baltikum stehenden Forma¬
tionen unter dem General Eberhard sichz u r R ü ck! e h r ent¬
schlossen  und den Rückmarsch bereits begonnen Hai,' scheint
sich zu bestätigen. Bei dem R e st der Mannsckaftxn, die allen
politischen Erwägungen zum Trotz im Balti¬
kum bleiben  wollen, ist unter dem MajorBischof «ine
Art Nachrichtenstelleeingerichtet worden, die sich bemüht, ein¬
mal die Truppen in ihren Absichten zu unterstützen und zum
anderen die deutsche und ausländische Presse mit Nachrichten
zu versorgen, die imr Sinne der dortigen Kommandantur
liegen. '

Dis Abstimmung in Euyen und Makmedy.
Eine deutsche Note.

nv. Berlin, 8 Okt. Der deutsche Vertreter überreichte
in Vcisaillcs eine Note,  worin über die Bestimmungendes
Friedcn-verträges hinsichtlich der Volksbefragung in
den Kreisen Eupen und Malmedh  voUkommeine
Klarbeit verlangt wird, um so mehr, als die Bevölkerung die
Ungewißheit  über die Einzelheiten des Abstrmmungs-
vertrages drückend empfindet und als die belgischen Behörden
medr und mehr für die freie Stimmenabgabe keine
Garantie bietende Haltung  einnehmen . Die
deut'chc Regierung salägt vor, daß das Stimmrecht allen
Personen beiderlei Geschlechts gewährt wird, die bei Inkraft¬
treten des Friedensvertrages das 20. Lebensjahr vollendet
Halen. Weiter wi.d deutscherseits vorgeschlagen, daß die
Alstimmung in den einzelnen Gemeinden oder in den Bür¬
germeistereien itattfindet. Es wird weiter deutscherseits in:
Einsetzung einer vom Völkerbund zu ernennenden Kom¬
mission vor geschlagen, der weder Deutsche noch Belgier ange-
höoen dü.fen, sowie geheimer Charakter  der Ab¬
stimmung gefordert.

Das Schicksal Tirols.
W. T.-B. Innsbruck, 8. Okt. Am Sonntag tagte hier die

gmßerooderftliche Landeskonferenz der Nordtiroler Sozia¬
listen, in der einstimmig eine Entschließung  gefaßt
wurde, in der di: sozialistische Parlamentsfraktion in Rom
ersucht wird, die Rechte des oeutschen Volkes in
S ü dt i r vl zu vertreten und die Annexion Süd-
t i r ol L zu belämpfen. Die Parteigenossen von Bozen,
Meran, E sack und Pustertal werden ersucht, zäh und treu
zu ihrem Volk und ihrer Klasse zu stekM, die Delegierten der
Genessen im Süden mit allen ihr zu Gebote stehenoen Mitteln
zu lirierstützen und unermüdlich zur Vereinigung
aller Deutschtiroler  zu kämpfen.

Dis Entscheidung Ätzer die Aalandsinseln.
me. Kopenhagen, 7. Oft. Einem Telegramm aus Heffing-& zufolge teilte die finnische Gesandtschaft in Paris ihrerwung mit, Clemenceau  wolle der finnischen Presse

mi-tteilen lassen, daß seine Erklärungen über die Aalands¬
inseln in der ausländischen Presse irrtümlich  ausgelegt
worden feien. Clemenceau habe nickt gesagt, daß eine Eni-
scketdung in der Awlcmdsfrage bereits getroffen fei. Der
Oberste Rat habe sich vielmehr mit der Frage noch nicht be¬
faßt, sie befinde sich noch in vorbereitendem
Stadium. _ _ ____ _ __

Am Fiume.
(Eilt diplomatischer Schritt Amerikas.

mr. Bern, 7 Ott. Verschiedene italienische Blätter führen
ine gestern gemeldete e n g l i sche Drohung  auf ernen
Druck Amerikas  zurück. Wie erst jetzt du.'ch ein Stesuni-
Telegramm bekannt wird, ist schon am letzten Samstag aus
Washington eine Nachricht abgegangen, derzufolge in offi¬
ziösen Kreisen mit einer politischen Aktion Amerikas in
Londcn und Paris gerechnet wird. Der amerikanische Schntt
soll damit bearündet werden, daß eineZustimmungdes wtver-
rechtlich besetzten Fiumes durch d'Annunzio eine Er¬
mutigung  der griechischen, römischen und deutschen
Rückforderungen  bedeute und die Autorität der Pariser
Konferenz untergraben würde. Amerika würde die Ein¬
stellung jeder  U n t er stü tzu n g der europäischen
Staaten in Erwägung ziehen, falls den Beschlüssen der Kon¬
ferenz n:ckt Beachtung geschaffen würde. Die politischen
Parteien Italiens sind durch diese Verösfentlichnng äußerst
erregt.  Der „Corriere della Sera" weist darauf hin, daß
Italien tack einiges ftir di- Entente getan habe und deshalb
nickst wie Deutschland in der Person vcS Generals v. d. Goltz
kchnntelt werden könne. England, so mächtig es auch sei,
dürfe tas Bündnis mit Italien nicht aerina einschätzen.

Gerüchte von einer Ermordung d'Annnnzios.
(Eigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagbla « » .)

Br. Wien, 8. Okt. Nach der Wiener Mittagsprefie ver-
ftwket in lnesigen italienischen OffizierSkcftsen, daß das Ge¬
rücht verbreitet sei, d'Annunzio sei vorgestern in Fiume er¬
mordet  worden. Die Nachricht würde von der italienischen
Regierung geheim gehalten, um den Ausbruch von Unruhen
zu verhüten. Eine Bestätigung der Nachricht liegt bisher
nick: trr . AnS der Berliner italienischen Vertretung ist übe«
die Ermordung d'Anriunzios nichts bekannt.

Dse itKlieMsche Sozr « ?rsLer!ksngrsH.
mz.  Bern , 8. Okt. Wie der „Secolo" erfährt, ist im

großen und̂ ganzen Einigkeit zwischen den ein¬
zelnen Gruppen  der Sozialdemokratie bereits erzrelt
worden, und zwar im Sinne der Ansckauangen Lazzaris.
Die Maximalisten unter Ferrari verzichten auf ihre Forde¬
rung. die Partei schon jetzt als kominanlst'.sche zu bezeichnen.
Fm rer sprechen sie nicht mehr von dem Ausschluß derjenigen
Mitglieder, die ein Bekenntnis zum reinen Kommunismus,
ablehnen Auch die Gewalttheorre wird modifi --
ziert.  Die Anwendung von Gewalt soll nicht mehr Selbst--
zweck sein, sondern nur als Antwort  des Proletariats auf
siiewultakte der Bourgenisir eirrtreten. Bezeichnend für dis
Stimmung der Maximalisten war der große Beifall, mit dem
sie das Bekenntnis zur Einheit der Partei begrüßten. Abseits
flehen nur einige Extremisten, deren Stellungnahme für die
Parteibeschlüsse belanglos ist.

Ein Zusammenstoßmit nationalistischen Demonstranten.
mz.  Bern, 8. Okt. Gestern abend veranstaltete die Stadt¬

verwaltung von Bologna einen großen Emvfang  zu Ehren
der so-ialistischbn Kongresststlsn. Tausende von Mlenschqi
versammelten sich vor dem Rathaus, von dessen Balkon au«
die Sozialisten an die Menge sprachen. Als die Nationalisten
eine Gegendemonstration versuchten, griff die Polizei ein unft
.besetzte den Vorhof des Rathauses. Es entstâ »ein Kampf
mit den nationalistischen Demonstvanten, brr dem es Vec-
wuvdete gab. Die Ruhe trat erst ein, als das Militär di«
Verhafteten fteigob und,abschob.

DksRücktrrtLsKbfkchten des öfterrelchifchE Kabinetts
mz.  Wien, 8. Oft. Nach MitteMungen eines übewwieye.i-

den Teils der Blätter ist die Nachricht über dre bevorstehende
Demission> SKabinetts anläßlich der heutigen  Sitzung i>eS
Hcrupiau-sschusses unzutreffend,  da der HauptmiS'chuh
mit der Ratifikation des Friedensverftaus befaßt ist. Nach
der Ratifikation  wäre die Demission des Kabinetts
nicht ausgeschlossen,  doch herrscht die allgemeine
'Meinung, daß Staatskanzler Renner abermals mit der Ren-
bi'ldung des Kabinetts betraut wird.

Das Wisnsr Echo der Rerchskanzlseveds.
mz.  Wien, 8. OÄt. Das vom Reichskanzler Bauer gesievrr

«entwickelte Regierungsprogrammfindet' m der hiesigen Presse
ein lebhaftes Echo und in allen Punkten volle Zu  st im¬
mun  g. Besonders anerkannt wird daS kraftvolle und mutige
Auftreten'de? Reichskanzlers. Die Mehrzahl der Matter zieht,
dabei einen WergLeich zwischen dem Verhältnis zwi¬
schen Deutschland und Österreich.

Die serbisch« Kabineitslris «.
mz.  Wien , 7. Okt. Das Korrsspondenzburecru mest,

det aus Belgrad: Der Präsident der Nationalversamm¬
lung P a w l o w i t s ch wurde beauftragt , ein Koali-
tionskabinett auf breiter Grundlage zu bilden.

Alkoholveroot in Norwegen.
mz.  Ehristiania, 8. Okt. Das Ergebnis der Abstimmung

über ein abstinentes Alkoholverbot, das um 9 Uhr abendsi
eintraf, zeigte, daß 396 889 für Ja und 872 611 für Rein ge¬
stimmt haben. In Christianik haben L8SV Sr Äs vut,
69142 für Nein gestimmt.

Der Generalstreikin Lissabon.
mz.  Versailles, 8. Okt. Nach Meldungen aus Lissabon

ist irrt ter Generalstreik ausgebrochen, der sich bis jetzt noch
nicht auf die Provinz ausgedehnt hat.
Der Belagerungszustandin amerikanischen Industriestädten.

mz.  Berlin , 8. Okt. Den Marge»blättern zufolge wurde
über die Hauj>' !stä>te der amerikanische!! Stahlinftusreie -mx
Zujammeniwiig mit Unruhen in den letzten Lagen der Be-
lagcru igSzustande;klärt.

Die Kohlennot der Pfalz.
ob - RellftaL» a. d. Haardt , 8. L!ki. Eine aus gestern nachmittag auf

Veranlakmag de» pfälzischen Industrieverbandes nach qier einüsrufene
Berfammlung  von Bertretern der pfälzischen Städte und Ortschaften,
Elekiriziräts - und Eäswerke , der Industrie , des Handels und Gewerbes,
der Handels - und Handwerlstammern sowie Siectrete : der Arbeiter schast be¬
lästigte sich mit der Kohlcnnot in der Pfalz und ihre Beseitigung . ' Der
Erntiriiö des industriellen Verbandes erstattete ein eingehendes Referar
und schilderte die Kohlennot in den düstersten Farben und erklärte , dasi, wenn
die Pfalz nicht umgehend besser versorgt wird , dieselbe vor einer w i li¬
sch astlichen Katastrovhe  stehen würde . Die Versammlung einigte
sich dahin , eine elfgliedrigc Kommission, aus allen Kreisen der pfälzischen
Verbraucher bestehend, zu dem Obertommandierendrir der 8. Armee mit der
Bitte zu entsenden, an massgebender Stelle veranlasi .'n ; » wollen , datz die
Pfalz von den Saar gruben Kohlen in genügender Menge
zugernes-n erhalle . Weiter sei es notwendig , Last die seitens des baye-
riichcn Handel-nniiristeriums angeregte Bildung einer Stälzischen Lande- '
koblenstelie so rasch wie tnöglich durchgeführt wird , ebenso sollen bei den
deutsche!, Reichs- und boyeiischcn Landesregierung Vorstellungen erhöbe«
werden,

Streik in Königsberg.
mr. Königsberg, 8. Oft. Wegen LohndifferLUUm sind

gestern vormittag die Arbeiter des Elektrizitätsz
tut ries  in den Ansstand getui &n. Die
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«rfefiren nicht. Ferner treten morgen auch dis Trans¬
portarbeiter  in den Ausstand, ebenso die in der
Binnenschiffahrt  beschäftigten GchifrsWrer, Hetzer,
Maschinisten und Matrosen, so daß die aau.-e BrnuenWiss-
kchrt still liegt.

LlcherheitSmasmllhmen in Leipzig.
mz.  Berlin , 8. Olt Der „L.-A." meldet aus Leipzig,

daß dort militärische Vo-sichtSmrtznahrnsn getroffen worden
feien, die mir Putschversuchen,  die den Mlitärde-
hördcn zur Keirrntnis gekommen find, in lZusammenchaprff
sieben.

Preußische Laudesversammlung.
me. Berlin, 8. Oktober.

Am Ministertisch: Dr. Südekum
Präsident Porsch eröffnet die Sitzung um 12,20 Uhr.
In Beantwortung kleiner Jinf.iagen teilt die Regierung

mit, die gewissenlose Verschiebung deutschen
Brotgetreide ins Ausland  werde d,durch gefördert,
daß die Ententebehlü-den des besetzten Gebietes unsere Aus-
fuhrlestiinmnngen nicht anerkennten. Es schwebten aber
Verhandlungen mrt der Entente, um den jetzigen Zustand' zu
ändern. — Darauf wird die

zweite Haushaltsberatung
bei der Verwaltung der direkten Steuern fortgesetzt

Abg. Dr . Moldenhauer (D. Vptj - Durch das Reichs-
notopfer  werden die fleißigen und sparsamen Leute sehr
arg getrcffen, ganz anders als die Schieber. — Abg. Dr.
Ci-hs ill . S .) befürwortet einen  Antrag seiner Partei, der
alle Einkommen bis zu 3000 M. steuerfrei lassen will. — Die
Anträge des HaushaltscmSschuffeswerden angenommen. Di;
Anträge des Steuernachlasses für kinderreiche Familien, auf
Umgestaltung der Staatseinkommensteuec. auf Einschränkung
der Stcuervorrechte aus Eingemeindungen ufw. gehen an
den HanSfeiltsnusschuß.

Es folgt die erste Beratung eines Nachtragsetats
für den Hauchalt des Ministeriums für Volkswohlfahrt, eines
Nachtragsetats bezüglich der weiteren Zuschläge zur Ergän-
zungssteuer und eine Novelle zu dem Gesetz über die vor¬
läufige Staatshaushaltsregelung vom April und Juli 1919.
Di ; Vorlage geht an den Haushaltsausschuß.

Die Verordnung über die Neuwahlen der für die Berg¬
werke  gewählten SidberheitSmänner  wird ge¬
nehmigt. — Es folgt die Beratung der Bekanntmachung über
die Beschlagnahme des preußischen Kronfidei-
kommi n Vermögens.

Abg. Klebt <11. <5 .) verwahrt sich dagegen, daß den Hohen-
zollern HG Millionen Mast herausbezahlt werden sollen. —
Abg. Linberts lSoz .j ' Angesichts des Elends im Volke darf
kein Pfennig dem früheren Kaiser gegeben werden. (Unruhe
lechts.l — Abg. Dr. Berndt-Stettin (Dem.) ' Auch bei dem
früheren Königshause gilt der Grundsatz, daß das Privat¬
eigentum nnvestetzlich ist. (Zurufe : Schadensersatz!) —
Finanzmiuistcr Südekum: Die Beschlagnahme der großen
Vermögen hatte den Zweck der Sicüer.lngllcgen Verschleppung
ins Ausland. Das Gerücht, daß wir 170 Millionen Mark
hcrauszchlen wollen, entbehrt jeder Begründung.

Die Bekanntmack»una wird genehmigt, ebenso die Ver-
crdnung über die Aufhebung der Abqabefreiheit
für die Mitglieder des Hauses Hohenzollern
und über die Bildung einer vorläufigen Provinzialvecsamm-
lung für Ostpreußen.

Es kolgt die Beratung über die Verordnung, betr. die
underweitipe Regelung des Gemeind «Wahlrechts.
Rack kurzer Debatte wird die Verordnung genehmigt. Unver¬
ändert wird die Verordnung über die Kreistage und die
Änderung der Krcrsordnung genehmigt.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs über
iaeitere Beihilfe zu KriegswohlfahrtsauSgaben
der Gemeinden  sowie zur Verbilligung der
L e b e n s m i t t el. Nach kurzer Aussprache geht die Vorlag--
an den Gemeindeausschutz. — Der Haushaltsplan der See-
hardlunq wird angenommen.

Näch-ite Sitzung Mittwoch 12 Uhr: Haushaltsplan der
Zentralgenossenschnftskasseund der Staatseisenbahnen.

Schluß 6i/4. Uhr. _

Ausstellung Saarbrücken.
SPie bereits gemeldet, fand vor einigen Tagen in Caarbrücken di, Ei-

efinung einer grötzercn Ausstellungdes Eaaraebl-l!, statt, über den seier«
lichen Erössnungsakt geht uns folgender Bericht zu:

Am kamst «« fand im Beisein non Vertretern der sranzSstschen
NlMtärverwaltnng, an ihrer Spitze Herr General Andlauer,  Abord-
nunaen der Stadlverwaltung und anderer hiesiger Behörden sowie Der-
»rter industrielle. Werte und ausstellendenFirmen die LrSfsnung der
Industrie- und Eewerbeansstellungin den ansgeschmüsten Aäumen der
T-ndalle statt der gestatt wurde durch el« Musikstück«ing-leitet. Dann

(11. Fortsetzung.) Nachdruck Verbote».

• Die Tochter des Generals.
Roman von Emma Hrrushofer-Merksti

Im Hause war so viel Trübsal, daß am nächsten
Morgen ihre rotgeränderten Aug>n nicht ausfielen und
niemand sich darum kümmerte. warum das junge Mäd¬
chen, das bei dem allerersten Schrecknis doch den Kc îf
oben behalten hatte , nun sv verstört herumschlich. Sie
hatte keine eigene Mutter , die ihre Ltinimungen mit
besorgter Zärtlichkeit beobachtet hätte.

Sie selbst war nun auch so ganz cingehiillt in tfiteti
Kummer, daß sie nicht sofort gewahr wurde, welche Auf¬
regung im Hause herrschte, wie versorgt Ulrike aus-
sah; daß das Unglück, wie cs ja seine Art ist, jich bei
ihnen festsetzte und breit machte

Allmählich fiel es ihr aber doch auf, mrt welch be¬
drückten Mienen die Schwestern der Stiefmama herum-
gingen,' die Verwandle,r hielten offenbar stundenlang
Familienrat und wenn sie eincrat, wurde das Gespräch
abgebrochen. Ulrikens Schwäger, der Bankier Stiefen¬
sen aus Hamburg, und sin Hofrat Menge aus Ststrin,
die nach der Beerdigung abgcreiit waren, hatten sick
wieder eingefunden und bei den Mahlzeiten war dis
Stimmung schwerer, düsterer als in betr ersten Trauer¬
tagen. an denen die Herren sich dich Mühe gegeben
hatten, durch liebenswürdiges Zureden Ulrike und
Laura aufzurickten.

Laura fühlte förmlich etwas Feindseliges. Frem¬
des, einen kühlen Hauch, der ihr von der ganzen Sippe
entgegenwebte. Auch die Mama, die rm herbsten
Schmerz so lieb und herzlich zu ihr gewesen war, ihr
immer wieder versichert hatte, es bleibe alles beim
alten und sie würden sich in der Erinnerung an den ge¬
liebten Toten immer inniger zusammen finden, auch sie

*i  Copyiight by Earl Köhler tu Co* Berlin. BUK
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hiokt naintns de: Hcrndelstammer 'oet Gsnsraldirrkior der Nettnkirchensr
Hütte, SS2 TI et , eine Anjprackca, 77! der e<? hsi-t : Jm Austrags der
Hdndetst-unmei Taarbriicken hohe ich die Ehre de«'. Herrn Lenerat Lndlau-c
zu danken für das gt»g» welches er der letzt eröifnetea Aus-
ftrllnnp cniaegenbrcngt/ Als !->» äcraibrück-r Handclskamm-r sich enischlotz.
dieser Aurjfeirciw ihre ll»t« st«tznnst zutell weiden taffe«, ging ŝê dndeidon dem d-edanken aus, ortz es natwenoig fei, die - - - ,— . „
Stieg uitletSroäeuen Handel» und WirischastLbäzi«hun,!>:n wieder ausrichren
zu hcsten. Durch die FriedrnsLodingnngeuist dem SaarlnnLe eine «HM-
ntiige Stellung in der Ttlixeschichte ûaewiesen wordrn. Wenn eŝ seineftüdeie wiltschastlichtz Bedeutung, von der e» im Lause de» letzte, Jahr«
neirntlich cinaeblltzt hat, wiedeigewinnenwill, so Sieuii ihm nichts anderes
ädrig, al- den veränderten Lerhältiiisten Rechnung zn trag :». Die jetzt
erijiinrte Ausstellung möge in dr. ser Beziehung einen Wendepunkt für die
Etühicke des Saatlandes und seiner schönen Hauptstadt Saa :b:ü<ken be¬
deuten. Ich hcihe die anwesendenVertreter aller Staaten, inshusandere
diejenigendes benachbartenFrankreich, herzlich willkommen und hoifê da«
Eie ron der Ausstellungeine« bleibenden, guten Lindrull mit “ ‘ '
Nthmen"

Herr Genera! Andlauer

nach Hause

_ _ _ , hierauf auch seinerleit» alle Er¬
schienenen herzlich willkommen. In seiner Ansprahe wies er auf die Be¬
deutung kor Äu-Peilung hin und dankte allen, die sich um das Zustande¬
kommen de,selben verdient gemacht haben. Sodann erklärte er die Aus¬
stellung oiliziell für erössnet und lud alle zu einem Ruudgang ein, der unter
der Führung der Herren Stadtbaurat Ammer, stobcikäntLh-Hardt und
Direltoi Foürmann stattfand. Hier hatten dt- TeilnehmerGelegenheit, »ch
von der geleisteten Arbeit z« überzeugen.

Al-ends fand im Saale der Tonhalle ein Festesten statt, zu dem sich
trag, fäjt 150 Herren, Vertreter der sranzöfischrn Militäroerwaliung, derstasii.lchen und städtischen Behörden, der oersll' iodenen Sörprrlchasten und

des Handels und der Industrie, „von̂ Kirche und̂ PresieOrganisationen, . . . __ _ I . .. ^ _ _ . . . . . .
eiuoejuuoenbatten. Im Verlause desselben erhob »ich Herr GeneraldirÄlor
L.üllei-stkeunkirchen, um die Erschienenenzu begrütze». Er führte a.  a.
felgendes aus : Die Ausstelluna, welche Herr General Andlac.r die Güte
hatte, heute nachmittag zu eröffnen, verdankt ihr Entstehen seiner tatkoäs-
tipcn llnterftiitzungund iri " danken ihm für bas Wohlwollen, welche» er
uns bei dieser und bei anderer Gelegenheit in so reichlcchem Mutze bewiesen
bat. Der Gedanke, durch Ausstellungenund Mesim die Trzougniste der
Landwirtschaft, T'nbuftrie, der Kunst und Wtslenschust möglichst weiten
»or Augen zu -übten, hot neuerding» in allen Lindern wieder an Boden
gewonnen, rlitsstellungenbieten die beste Gelegenheit, die Leiftungssähig-
fclt eines Landes einer protzen Anzahl von Besuchern vorzuführen. Sie
stnd darüber hinaus aber auch geeignet, die perfSrlichen Beziehungen
zwischen den Völkern von Land zu Land anznbahnenund sie zu befestigen.
Gerade von diesen Gesichtspunkten aus gebührt der Saarbrücker Aus¬
stellung eine becendere Bedeutung. Zum erstenmal nach fünf langen Kriegs¬
sohren kommen in Saarbrücken, der Hauptstadt der zukünftigenSaar-
jgndcs. ebwohl der Friede noch nicht ratifiziert ist, Vertreter vieler
Länder zusammen, um die unterb-echenen Kandel.» und Wirilchaftsbe-
zicbungen wieder anzuknllpsen und sie nach Möglichkeit zu festigen. Von
diesem Gesichtspunkte aus hetrochtet, begrutzen wir diest Aurstellimg als
Evmbol einer beginnenden Verständigung unter den Völkern und der
uiedrtkehrenden Zivtlisaiion und Kultur. Arbeit avelt! Ohne Arbeit
keinen Kottschriii der Kultur, Für das Leben selbst ist Arbeit in allen
Deilen der netkiätigen Bevölkerung notwendig, um leben zu können. Diese
Mehrheiten hoben grotze Teile der Weltbevölkerungbeste vergeben. Es
wäre wünschenswert wenn das Berftändnis dafür bald wiede- überall zum
Durchbiuch käme, da wir sonst einer noch nie dogeweienen Welikaiastrophe
gegenuborsteben. Er sei mir gestattet, auf die Bedeutung des zukünftigen
Saaritaates bei dieser Gelegenheit kurz hinzuweilen. Eott bat das Saar¬
land mit Glücksaütern aller Art reich oesegnet. Was ihm aber seine wahre
Bedeutung verleiht, sind die reichen Naturschätze, mit denen es ausgeft- ttet
Ist. Insbeiondere ist es die Kahle, welche in une-meölichen Mengen unter
der Erde i>ch ausdehnt, und der Fleistes der Bereknappen harrt , »m ne
zutaoc zu lördern, wo sie belebend und befruchtend allen Tellen der Fn.
dustüe. de» Handels, der Landwirtschaft und vor allen Dingen der Be-
velkeiung zugute kommt. Aus diesem reichen Kohlenvorkommen hat sich
Im Lause der Fobrbnnderhe eine mannigfache Industrie oufgebaut, -inobe-
srndere nimmt die Eisenindustriein «llen Stadien der Erz-u -nna und Der-
arheiiuna eine fi'brende Rolle etn. Die lange Zeit dv» Wafleastillstandes.
der Manael an Kable in der ganten Welt haben »war im Saarstgat eine
voriltei aebende ErlchUtteruno be' beiaefübrt, welche für ibn van den hedroh-
Nchsten Folgen sein kann, igdoch rechnet er da-auf, dost durch Hilfe der
mil-iäiischen und wirtschaftlichen Organe und später durch Unterstütmn» te»
Dölkerbnndesbald wieder Rnh« und die altgewohnt« Ordnung etnksgren,
welche gllein oeeianet stick), der Taarhevölkerung zum weite-en. Gluck«nd
Gedeihen zn verhelfen. (Schlutz folgt.)

Wiesbadener Nachrichten.
Teuerungszulagen und Sozialversicherung.

Di; aus Anlaß frer herrsckenderr Teuerung cm Arbeiter
rnrb Anqeftcllte gewährter) Teuerung?;ulwen gewrniden für
das Gebiet der Sozialversicherung eine erstebliche Bedeutung.
Bctvacktet mem die Teuerungszulage als Bettandtei! des Ge¬
halts, so wird dam ft die BeitraashÄe , die Höhe der Ansprüche
an die Versichernngsbshördvn un-d da? Recht und die Psilichit'der
Zutzohärigteit Zu den einzelrien Zweige» der Sozialvefficheruldz
beeinflußt während die Teuerungszulagen obne vevsickerungS-
wchtlichs Wirkungen sind, wenn sie unter den GasichltSpurrkt der
F-eigcbigk-ii fallen 'würden. Naw.entlich die unteren Ver¬
sicherungsbehörden beh-irren nmb vielkach bei der Ansicht, die
Teuerungszulage sei lür die Sosialversicherungbedeutungslos,
weil ein Rechtsanspruch  aus di« Teuerungszulage nicht
bestehe, ihre Zuwendung als-, einen Äsi der Freigebigkeit, de;
Wohliwallens, darstekle. Diese Auff.til'ing ist bereits von deui
Obrr schied sgerichst für Anaestelltcnbersicherunq in einer Ent¬
scheidung vom 17. November 1916 mit 't'lhinder Begründung
zurückgewiesen worden: „Es ist ohne Belrng , diß die Teue-
rungszichagenur aus unbestimmte Diner und aus jederKeir-.
gen Widerrus bewilligt ist ES kommt ledi-tzlich.ruf die Tat¬
sache der Zuwst'ndung an. En klagbarer Anspruch daraus
braucht nicht zu bestehen. Der Arbeit icber hat e n Interesse,
daß ihm die Arbeiiskr>nst seines Anaestellten und Arbeiters in
voller Höhe erhalten bleibt Ilm dieses Ziel zu erreichen, muß
er in einer Zeit außergewöhnlicher, durch een Krieg verursach¬

ten Teuerung Zulagen gewähren. . ES läßt sich nicht min«-,
men, daß di; Zuwendung nowenhi rcr Teu-eruuzszulagen o-uf
rüstrer Fvesgesngbeit und Dtchlläki zkeir. ber-ch»/ Ader auch
auS anderen. ic -w«it wir f-edeu. bisher usch nicht gewürdigte,
Gesichtspunkten kann der aogenieiligen Ansicht nicht bc eftiein
werden. Es gehört keineswegs -uni Wes.'a einer Dienst,
IlrbeitSvrriragS. daß e-ne z:tt-r!näßia bestimmt« Vergüturi»
ver-einbart w rd. ES iü rechtlich dn-chrrS zulässig, den Der,
trag derart abzasck.ließen, daß ein anzs»i«ffrieS Entgelt fz>
d'is ArbêitSleiftuug zu vergüten und es vom Arbeitgeber der
Höhe nach zu besttmmen ist. Allerdings wird eS sicĥwohl feiten
empfehlen, solche BevLintörumge» zu treffen: rechtlich würde.
sie aber nicht zu bennstmi-den sein, und der Arbeitgeberwürde
dann immer befugt, unter Umständen 'ogar verpflichtet sein.
LaS Entgelt zu erhöhen, tneim infolge der Notwendigkeiteiner
besonders angsstvengtLn Arbeit oder durch die Verteuerung der
LÄdLiiSfüHrung sich di; Maßstäbe für die Angemessenheit de-
BergütMig verschoben haben. Erhöht daher der Arbeitgeber ß,
der Farin von Teuerungszulagen Lohn oder Gehalt, so wird
damit lediglich die Höbe der Gsgenle stung erhöht, und es tritt
nicht etwa eine Schenkung neben Gehalt öoer Lohn. Die Te »̂.
rWig'szulagen bilden sonuch«inen Bestandteil der Arboüöver,
aütung. Das hat di« wnhtiye Folge. !>aß Angestellte und Ar.
beiter, die unter Hmzurechiiung der Teuerungszulage zu ;frcm
sonstigen EntgÄt in eilt; höhere Gehalts- oder Lohnklaffe kom¬
men, die höheren Bei-rröge zur Brrsichernng zu entrichten, dem-
gemäß aber auch Anspruch aus evhöhte Gegrnletstunzwn, z, 2.
Sframfena-etb, Iuvclidenvente , Ruhegeld, Hinterbliebenenrenki,
usw.. haben. Andererseits scheiden Angestellte auö der Ange-
stelltenversicheruvg, der Juvaliwn - bezw. Krankenversrcherugg
aus, sobcrbdL!vuerungszu!a>c>; n and sonstiges Entgelt die gefttz.
liche Bersicherungsgrenzeüberschreiten.

— Richtig frankieren! Mit dem 1. Oktober trat, wie schm»
wiederholt mi.tgetctlt der neue Posttarif in Krsft, der u. a.
ein« abcrmolig; Erhöhung der Briesportosätze brachte. DiS
Publikum übersieht im -den erüen Tagen deS Inkrafttreten?
derart ger N-euerum-gen oft diese Terniine. Ter Empfänger
von Briefen ist durch dieses Versehe:) dann der Leidtragend^
indem er in die Tasche greifen und Strafporto  zahlen
mutz. Es liegt also im allgemeinen Jnteresie, die Briefe rich.
tig zu rtanlkcen . Geschlossene Br cw kosten im Ortsl-erkchr
15 Pf ./ im Fernverkehr 20 Pi ., Psstkarten im OrtSverkch:
10 Pfi , tm Fernverkehr15 Pf.

— Öffentliche Mahnung zur Zahlung von Schulgeld. Der
Magistrat maebr in emer Bet .nntmachl-.,g dariuf -rufmerksmn,
daß nach der von ihm qetro::e:i2.i Bestim:uuny bei Beginn
eines wellen Semesters n-ir diejeirize-i K-ii-d?r zum weiieren

städtischen Steuerkaiie vollständig eutrick.tet worden ist. Zar
Einzahlurig des rückständi sen Schulge.oes b:S >1. Oktober 1919
— Beginn deS Wimtersemest.wS — wird daher aufg«fordert.

— Rheiakontrolle gegen den Schleichhandel. Der . Mainzer
Anz." berichtet: Von omÄicher Seite wird betontirzvv' su, daß
die deutsche Regieruug zur Cetäinpchng des rvckdc» Schleich¬
handels eine sogervamntr Rheiakontrolle von der Nordsee bis
zum Vodensee längs des besetzten Gebiets «ingcsührt habe.
mi«t der sie jedoch keine Ilnterbindu-no deS reellen Hundeis be¬
absichtige. Das Landespolizeiamt beim StaatSkommiffariat
für Volksernährung bat nun zur Betämprung »es Schleich¬
handels im Frankfurt a. M-, dem Hauptumshlagsplotzfür Aus»
landsioare, ein Wucherabwehramt  erriebtct, das in eng¬
ster Zusammenarbeit mit dem Polizeipräsidium und dem Ver¬
treter der Re°ichseinfu-hrftelle die ohne Erlaubnis heneinge-
brachten Waren beschlagnahmen und der ösieullichen Bewirt¬
schaftung überleben w-rd. Hierzu wird ajmTidj noch bemerkt,
daß unsere Aufkäufer im Ausland ihre Käufe nicht mehr durch¬
führen können, we i die Schieber die Warenpreise zu gewaltig
in die Höbe treiben. Ferner fei zu berücksichtigen, daß drs
Ausland keineswegs ein unerschöpfliches La,zer von Lebens¬
mitteln darstelle, sondern daß nur ein -ranz bestimmtes Rag
greifbar sei. Die Befürchtung Frankfurt», daß durch eine
Bcriiovfuna des hiesigen Loches der Schle chbandcl ander«
Kanäle, wie über Baden usw. benutzen werde, sei hinfällig,
denn in Baden sei bereits heute die Grenze derart abgesperrt,
daß nennenswerte Mengen von Waren aus dem Ausland nicht
hereirrkämen.

— Der Einstcllungszwang für SckiwerbefchSdigte. Sh»
Berlin wird berich-dc-t : Nach der Verordnung über die Beschäf¬
tigung Echwerbchchödicgter vom 9. Januar 1919 waren all«
öffentlichen und privaten Betriebe, BureauS und Derwalkili-
oen verpflichtet, auf je 100 Arbei-tnehmer einen Schwerbe¬
schädigten öder durch Unfall Schwerverletztenzu bef-hästigr.1.
Nur für die Landwirtschaftgalt di; besondere Bestimmun>1,
daß schon fei je 50 Arbeitnehmernein Schwerbeschädigter»der
Schwerverletztereruzustellen sei. Di« ungünstige Entwicklim-
deS WirffchaftSlebens, die sich jetzt am Eingang des Winiers
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vermied ihren Blick und richtete kaum mehr das Wart
an die Tochter

Eines Tages saß Laura lesead im Arbeitszimmer
des Vaters . Nebenan im Salon mar wieder Verwand-
tenversaminlung! man ihnre wohl ihre Nahe nicht Aber
die Türe schien nur anqes-.ümt zu sein und das junqe
Mädchen hörte, wie Stiefenson, ein sehr selbstbewußt
aujtretender steifer Mann, hon st.; ohnehin nicht leiden
konnte, in seinem spitzen Hamburger Deutsch zu seiner
Frau sagte:

„Nicht wahr, Hildegard. Schwager Liebenau wurde
mir doch stets als das Akodell aller Ehemänner hinge¬
stellt, mit dem sich aae kein anderer Sterl 'lichsr verglei¬
chen liehe! Wie ritterlich er fei und wie ansmerksam,
7 cht ? Was ich für ein Egoist wäre geg ; -r ihn .! Erinnerst
du dich? Na. nn hat es sich ja heriusg -stellt, daß ihn
nur das schlechte Gewissen so weich und nachgiebig
machte; es ist klar am Tage, wie viel Ursache er hatte,
sich kleinlaut zu verhalten."

In Lauras blaffe Wangen strömte eine Zornröte.
Ohne weiteres Besinnen trat sie mit flammenden
Augen in das Nebenzimmer und stieß, an allen Glie¬
dern zitternd, hervor.

„Wie können Sie so sprechen, Herr St '-fensen? Von
meinem Vater ! Hier! Hier' Wie können Sie das
sagen von dem Edlen. Einzigen. Unersetzlichen!" Die
Stimme Lberschlug ibr. die Augen wuroen ihr naß.
Wie in einem Nebel sah sie die verlet>enen Gesichter, die
sich gegenseitig anblickten Eu»o Weste herrschte schwü¬
les Schweigen: Stiefensen war aufgestanden und mur¬
melte: ..Ich weiß, was ich rede Ich fühle mich berech¬
tigt zu dieser Meinung ."

Seine Frau slüsterte mit ihm, wie um ihn zu be¬
ruhigen. Dann wendete sie sich an ihre Schwester

..Ich olaube, Ulrike, daß Laura sie Wahrheit doch
nicht verschwiegen bleiben kann''. >ind da Frau Licb;-
„au zustimmend nickte, mbr Hildegard Stiefensen mit
würdevollem, belehrendem Tune fort.

„Wir hätten dich gern noch länger gcs.hont, mein
liebes Kind. Aber das hilft nun nicht;. Nachdem du
meinem Mann Vorwürfe gemacht hast, jühle ich es als
meine .Pflicht, dir zu erklären" - -

Sie zog Laura auf einen Stuhl neben sich. „Alst
du mußt wiffen, daß wir Schwestern alle bei unscrtt
Verheiratung von Papa selig eine sehr hübsche Mitgisr
bekommen haben."

,,DreimalhunderttauseudMark in sicheren Papieren",
ergänzte der Bankier.

„Ach, Eott !" seufzte die jüngere Schwester Amalie
und hielt das Taschentuch au sie Augen. „Ich begreist
noch immer nicht"

Hildegard, dis energischere, aber berichtete weiter,
indem sie etwas verlegen an ven fchwarzeu spitzen ihres
Kleides zupfte:

„Natürllch hielr man das Verilcögs« in den Hände«
deines Paters für vollkomme-r geborgen und es wurde
auch kein Ehekontrakt gemacht, ni « es, nebenbei be¬
merkt, Papa selig meinem Manne gegenüber nochT«*
nötig gefunden hatte. Dein Lacer hatte also d«e fi {,{
Verwaltung . Ulrike vercraut: ihm auch so rückhaltlos,
daß sie niemals irgend welchen Einblick in ihre ffmla-
ziellen Verhältmffe verlangro. Nun ist mein Ma««
doch als Vormund des armen Eginhard ausgestellt rorr-
den und hatte als solcher die Vovpflichkuiig, sich um dl-
Berwögenslage zu belüminc-rit Es fand sich kein D-p«*
sitenschein. Das war ja an sich»chua erschreckend
nug. aber wir wollten uns doch auch nicht den
sie« Vermutungen hingehen fd es w'irde die
laßverbandluno am Amrsge.ucht hiaausgelchoben. 2eii
einer Woche aber hat man nun alle arößeren Bamf^
geschrieben̂ mit der Aafrige , ob sie ôas Kapital
Händen hätten? Don ollen Seiten kam verneinend»
Antwort Es bleibt leider kein Zweifel : Bon der»
hübschen Vermögen nusecer i.nglückftch:n Schw F*
sinder sich nichts — nichts n.ehr.' Dottsetzunat»»«
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sonders fühlbar macht , Hai die Rsichsrepierung gezwungen,
den Enrstellungszuxmg für Schwerbeschwdiqte zu verschärfen,
zdxh einer Verordnung vom 24. September 1919, die am
27. September im Rsichsgesehblatt Nr . 190 veröffentlicht wor¬
den ist , wird vorgeschriÄbcn , alle öffentlichen und privaten
Aetricbe , BurvauS und BerwaLimgen verpflichtet sind , auf
25 brs einschil eßlich 50 rnLgescm ' t vorhandene Beonrte , Ange-P~'tund Arbeiter ohne Unterschied deS GüjchlechtZ minde-einen Schwerbeschädigten und au - je 50 weitere . Arbeit¬
nehmer mindestens einen wetteren Schwerbeschädigten zu 'be¬
schäftigen. Die besondere Wohandlung , die di« Landwirtschaft
bisher erfahren hatte , wird befestigt ; auch für sie gelten also
künftig dl« vorstehenden fjahien . Die Reichsrsgieri -ng hofft,
mit dieser Bestimmung ldcm dringendsten augenblicklichen Be¬
dürfnis zu genügen . Im übrigen gebt der Entwurf zu dem
Gesetz über die Beschäftigung Schwerbeschädigter in diesen
Tagen dem Reichsrat zu.IT.. —Die Kastanien-Kreszenz der Stadt wird in diesem Jahr
nicht jtefoüjems selbst v«» vertat , sondern sie ist dieser Tage
einer öffentlichen Versteigerung unterworfen worden . Dabei
wurde mn Gesamterlös von etwa 1400 M . erzielt , und zwar
munden zuge sch lagen : die Bäume rechts und l -nks der Platter
Chaussee dem Händler Georg Eger , diejenigen vor Clcvrenth -rl
und oberhalb der Klvsdermichle dem Sandler Albert Ritzel , die
unterhalb Clarenthal vor dem Forstbaus dem Sandler
Frucdrich Lauch und di« an dem Jdsteiner Weg dem HändlerÄ. MiüU'br.

— Personal -Nachrichten . Dem >̂ berregierung §vat Kötter
Md dem Gch . Reylerungsrat Dr . Fälsche  bei der hiesigen
Siegwriing Ode nachgesuchte Entlassung aus dem StaatS-
dmiisr mrt Ru 'heyühM erteilt worden.
„ , — kn « rnnI-nk. si-nb-aMt-». 9tm 28. n. 9B. fanb In
fcS^Llurfii *«nh ®«nl >«s beui(d)ei Ätantenfalienfoumun statt, di«(otf bclucht und von Vertretern aus »ll-n Tri len de» « ei-fw« s-hfitiff
»« . £ct Bericht den Vorsitzenden, E-IchäftssührerWeber-Zoih über die
I -utzk-u des Bundes, als auch der Poitray des ÄasienstkrelirsRnnae-Leinzia

ft *.» * ^ -bvltunq des Bundes lüste« allaemein« Befriedigung
M-, in-be,»nd-re wurde die Mitteilung von dem erjolgien Anschluß"

und d« Gründung einer Arbeits.
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-rmeinichoft zwilchon Ln Verbünden der B-oms-n undAnq 'st' men g*
fcinle« sonalen P - rsicherunqsqeseiMbuntz lebhaft begrüßt . Die Bev
stmmluno stimmte den Ausführungen rückhaltlos zu, Inhalts deren di«

LÄLL ? UN.« E ^ «u«iil Sen gesetzlichen Krankenkassenb-schüstigten'
* “ ?os  v “ Ich°jstnd- einheitlich- Beamtenrecht des D-utsrhU -iches' zü
vp -,bcn, da nur hierdurch eine wirkliche Besierunz in den Änstellunas- und
res°Id!Mg-°-rh°Itniss-n vornehmlich de, den kleinen Kasse« zu ntHnaen
™ 'r'fvnn. r»̂ ’9 „JU.ri. CtTr! tf,Ün9 "klärt man sich mit dem Abschlußu einverstanden-n der Vorausketzimq. daß solche nur ins«,

ntt Geiiung buben, als durch sie die Bestimmungen der Regulative und
Ti-nk>crtnung-n verbessert werden und den V-st- nd der letzteren in keiner
Dise . eeintrAchtigen. Dem Ausbau des Bundes auk gewerkschaftlicher
Siurdlage entsprechend, erfolgte alsdann die Änd.-rung der Satzung Tr»
nchtung einer Sierbekasse und sonstige Einrichtungen. " "

- P- tentllste. Dar Palenlbureau Conrad Kochling in Mainz teilt
ir a folgende Butent-Armeldungen mit: Fa. Carl A. TaucrS. Wiesbaden,
Kif - u".unterbrochenenPreßlu,«ström» . Friedlichvlllutlllt wOCllllCtn. swulf6rild Tt«jlP.SI tlHAII >h Infi.

tiiti d- rpleichen „K Carl Cemmler , Wiesbaden . SchutzrnstraLe 1. « et»
tztzren zur Kühlung von Verbrennungskrastmafchinen : umgeschrieben aus
Lcmmler.Mot - r-n. tS-sellichaft m. b. h .. Wiesbaden . „K." Carl S -mmler'
Wiesbaden. Schutzenstiaße t , B- rfahr -n zur Beeinflusiuna »er B«triebsr >e>
Wni » . i?*™ umäesKrieben aus Eemmler -Motaren-
SeseNschastm o f>-  Wiesbaden . Carl « emmler . Wiesbaden , Schlltzen-
ü-tz- l . Kühler mit geweNter Kühlwand für WSrmekraftnaschinen : umae-
tzneden aus LcmmI- r-A!°1- r-n-E- seIl,chaft m. b. p „ Wiesbaden . Iofef
f 'Unch. konsenbr .m bei Mainz . S.osenstrecker. Wilhelm Lanz. Erbenheim
der Wiesbaden , Kassenschrank mit elektrischer Alarmvorrichlung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Raubmorde und Raubübersälle in Koblenz.

mz . K- bl -Nj, 8. Ett . Zn der letzten Zeit find hier »erschiedentllch
«ubmorde verübt worden , ebenso mehrere Raudüb -rfall - , die unter der

in Bochum, sesizunehmea, denen jene Raubmorde be,w . übarsülle zur Last
ksi-gt werden . Beide Derhasteten haben inzwischen auch die Verbrechen
i -n gestanden  Am lil. September hatte Hahn einen Koblenzer Kauf-
»na in das Sayn -Tal gelockt und ihm unter dem Vorwand , ein große»
bischiifj mit ihn, abschließen zu wollen, oeranlaßt , eine größere Eeldsumme
M sich zu nehmen . Das Epser erhielt - inen « chuß ins Bein : zur Aus-
st inng des geplanten Randes kam es sedoch nicht. Am 23. September
»aite der Kansman » Christmann aus Ehrenbr - itst- in von der Begleiterin
ns Hahn aus den Asterstein gelockt und dort von Hahn erschosien und seiner
ilackchaf, im Betrage von IllSo M . nebft Uhrkett» ' berairbf . ' Äm r . Ektober
eqiine- n beide ln Koblenz - inen Raubmord an einem Soldaten
* Velatzungstruppen . wobei das Mädchen wiederum die Vccrnlasiuno war.
M >> erschoß den Soldaten im Schlafe und raubte ihm seine Barschaft

Zn den letzten vier Monaten hat Hahn mit
omplicen eingeiiandenermaßen eine Reihe von

«lihinderte die - -
anderen Krdlenzer Komplicen eingeiiandenermaßen eine Reihe von

svibrüchen ausgrsührt Einer seiner Milhelser wurde vor 3 Wochen bei
wem ,4uianime»bruch verhaftet , die beiden anderen , di- wegen einer An-
wl Diebstähle auch von auswärtigen Eerlchten verfolgt wurden , konnten
Mene gieichfasis noch vieler Mühe non der Koblenzer Kriminalpolizei
niioieft gemacht werden

Sport.
* Zu» Bewilligung der »euea Renntage teilt da« preußische Landwirt»

fchaftsministerium mit : Der Landwirtschaftsmin .ster tonnte sich zunächst nicht
entschließen eine Vermehrung der Renntage gegen das Vorjahr etntreten
zu lassen, und zwar wegen der fraalos bestehenden mannlgsattigon Echwierig-
kciten ans den' verschiedensten Eevieten unseres Wirtschaftslebens . Es kam
dabei insbesondere die Lage auf dem Gebiete des Transportwesens in Be¬
tracht . Auch könnte die vermehrte Abhaltuna von Pferderennen bei dem
frindlichcn Ausland zu falscher Beurteilung unserer allgemeinen Wirtschasts-
loge beitragen . Nachdem sich jedoch fast aste übrigen Bundesstaaten trotz
dieser Bedenken keine Beschränkung in der Abhaltung »ci 'Pferiieremien
onfcrlegt haben , hat fich nunmehr auch der preußische Landwirtschaft^
minister entschlefen , sowohl sür den Galopp - wie für den Tiabersport noch
eine beschränkte Zahl von Renntagen zu bewilligen.

Vermischtes.
Schieberl 'ed.

(Au« d« »Rhein . Bolkswacht" , Kdln .)
E schieb, so lang du schiebe« kannst.

E schieb, so lang du schieben magst:
Füll deinen Beutel , deinen Wanst,
Zudem du nicht nach andern fragst!

„Freibleibend " , Freund , da hängt nichts dran — —
Rur „rollend", „greifbar ", »gegen bar " !
Biet Ware an , btet Ware an!
Der Wahn ist kurz, di« War ' ist rar!

Du lieferst alles , war es gibt,
— Gleich, ob es da ist oder nicht —
Zur im Waggon , wie es beliebt,
Detern dir kein« Achse bricht.

Wer so sein Tagewerk vollbracht.
Dem wird der Abend leicht zum Fest,
Und «Ine Ergie di« Rächt,
Wo er den Sekt zur Ader läßt.

Der Kettenhandel und die Kunst
Der „Mädis vom Chantant " sie -ob!
Da- ganz« Dasein war verhunzt,
Wenn » nicht ein bißchen Wucher giib.

Eb schieb, solang« er dir frommt,
O schieb, solang die Kiste slupp.
Der Maus , der Bau , der Erkers ) kommt —
Ta schiebst du ab — im letzten Schub!

Dr . Baudni«

»f Zn Köln ist vom EberbUrgermeister eine Dr «imä »ne--Dtktatur errichtet
wollen , bestehend aus den Stadtverordneten Maus tZentrums , Bau sLibe-

. . . u - ~ - - - - - - - -oft als sti" ' ' ‘ral ) und Likes kEozialdemokratf . Diese Herren sind stellvertretend-
Vvrsttzenbe der Preisprüsungsstellen mit oen weitestqehenden Besugnisien
ausgrstaltei . Ter britische Gouverneur hat ihnen bereits znzofagt , daß ite
bei ihm Rückhalt finden sollen.

Haiidelsteil.
Stebt die deutsche Wirtschaft vor dem Zusammenbruch?

Eine Umfrage.
II.

Besonders schlimme Verhältnisse ergeben sich bei den
deutschen Werften.  Die Normalleistuuj .Tsgraddsr der
Friedenszeit t-eträet hier höchstens 50 v. H. Da dieser eine
Steigerung der Löhne um das Dreifache  gegen*
überstellt , so ergibt sich , daß die Werften heute mit sechs¬
fach gestiegenen Unkosten zu rechnen haben . In den
Werften haben sich überall wilde Betriebsräte festgesetzt,
denen seitenc der Unternehmungen kein genügender Wider¬
stand entgegengesetzt werden konnte Diese wilden Be¬
triebsräte bilden das stärkste Hindernis für die Hebung der
Produntivität des deutschen Schiffbaues.

Als das wirksamste Mittel zur Vermeidung von Still¬
legungen wird die Hebung der Kohlenförderung
bezeichnet . Als ein Hindernis hierfür betrachtet man neben
der verhältnismäßig ungünstigen Entlohnung der eigent¬
lichen Bergleute die im Bergbau eingeführte Siebenstunden¬
schicht . Von einigen Seiten wird an die Regierung appelliert,
im Bergbau die Achtstundenschichl als Notstandsmaßnahme
einzulüliren und . um den Bergleuten eine Ausnahmestellung
zu gewähren , die Arbeitszeit in der übrigen Industrie vor¬
übergehend auf neun Stunden zu erhöhen . Diese Erhöhung
der Arbeitszeit wird namentlich für die Eisenbahn material
herstellenden Betriebe gefordert , da mit der Hebung der
Kohlennol allein nichts getan ist . und eine Vermehrung der
Wagengestellung  Hand in Hand gehen muß . Wir
hol en besonders für die nächsten Monate mit einer vermin¬
derten Wagengestellung für die Kohlenbeförderung za
rechnen . Augenblicklich werden im Ruhrgebiot im Durch¬
schnitt täglich 15000 Wagen gestellt . Für die in den nächsten
zwei Monaten notwendigen ErntetranSporte (u . a.
Kartoffeln und Gemüse ) werden täglich rund 3000 Wagen
nötig sein . Bei einer Steinkohle nli *iferung an
die Entente  von nur 12 Millionen Tonnen wären am
Tage 4000 Wegen erforderlich . Somit würden für den ein¬
heimischen Kohlentransport nur rund SOOO Wagen bleiben,
während 15- bis 20 000 Wagen das Mindestmaß darsteilen.

Das auf Grund dieser Angaben gewonnene Bild zeigt
die Aussichten für unser Wirtschaftsleben in teils günstigem,
teils ungünstigem Lichte . Es ergänzt , was die westliche

Industrie betrifft die jüngst in der Generalversammlung der
Arenbergsclen Ä.-G. für Bergbau und HUtteubetrieb ge¬
machten Angaben , während es die durch den Verlustab¬
schluß der Hohenlohewerke neuerlich beleuchtete schwie¬
rige Lage im oberschlesischen Industriebezirk bestätigt
Einwandfrei gellt aber aus dem Ergebnis der Rundfrage
hervor , daß einmal die Hebung der Produktivität nur auf
der Grundlage der Akkordarbeit  möglich ist
und daß ferner bei energischer Durchführung der hierzu
notwendigen Maßnahmen ein Ausweg aus der Kohlennot
möglich ist Durch die Presse ging vor kurzem die Nach¬
richt , daß das Kohlenkontinaent der Eisenhütten seitens des
Eeichskohlenkommissars auf 40 v . H . gekürzt worden ist.
Diese Maßnahme stellt besonders eine Gefährdung der von
der Eisenbelieferune abhängigen Wirtschaftszweige dar . in
deren Interesse eine möglichst starke Versorgung der
Hüttenzecher , mit Brennstoff liegt

Wettervoraussage für Donnerstag , S . Oktober 1919
von der Meteorolog. Abteilung des Physikal . Vereins in Frankfurt ». K
Noch meist heiter , trocken , tagsüber wärmer , nachts küht

An die geehrten Anzeigen-Aesteller!
Wir bitte « wiederholt , bei der Aufgabe von An-

zcigen für llnfer Blatt fich möglichster Kürze uad Raum»
beschräukang zu bediene «, da wir kauft bei der «och
immer herrschenden Papierknappheit die Anzeige «»
Aufnahme nicht verbürge « können.

Der Verlag.

behalfen, alles Sch&flkhe ab¬
lehnen. Geschont und ge¬
nährt wird das Leder durch

den Schuhputa

Erdal
schwarz, gelb, braun, rotbraun
ABcMimlelter Werner S Mtrfe.Manu
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Drucku . Verlag der L. Echellenderg 'Ichen Hofduchdruckeret in Wiesbaden

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi « l Uhr.

Mhuii  M . MiMMiWsleil
fät Selbstversorger und Vorschriften für Mühlen
tt«b sonstige Betriebe , die gewerbsmäßig Früchte

für Selbstversorger verarbeiten.
. Die vorbczeichnete Anordnnnp , welche die Der-
muchsvorjchriften sür Selbstversorger usw. für das
»rntejahr 1919/20 enthält , ist im Amtsblatt der Stadl
«letzt «den veröffentlicht , woraus besonders die land-
«rischgftlichen Betriebe hingewiesen werden.

WieSbaben , den 30. Sept 1919. F349
Der Magistrat

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen

Feuerschaden betreffend.
Die Gebäudebesitzer werben hierdurch ersucht , An-

rnduimen Wesen Erhöhnn « . Auidebun «, oder Ver»
Äderung beliebender Gebäudeversicherungen , sciwe

uio ^ snobmen von Getänden in die Nassuiuische
^endvers,chxn,n «S.Anitalt für das ?!ahr 1920 im Rat»
'uir Zimmer 42 . in den VormittaaSdienitstunden bis

»im 20. Oktober dS. Iö . macken zu wollen.
.Es bandelt sick utn Gebändemifnahmen öd., die ge-
Mntlich des aüaerneinen jährlichen KimdsangeZ mit
"u>h :na vom 1. Januar 1920 erfolgen . F349

WteSbadeu . den 15. September 1919.
L _ Der Magistrat

Kohlen- und Gas-Ersparnisse
durch Baden im

HofeiHdler-Radium
Lanp ^asse 42.

10 Bäder Mk.IO. Trinkkur an der Adlerqueile
Gut durchwärmte

Aufenthalts - und Restaurationsräume.

Schwab , Noelle LCo.
Hnyssensallee 27 Essen ( Ruhr ) Huyssensallee27

Telegramme : Sohwanobank
— Fernsprecher : Nr. 7320 , 7321, 7322 , 7323 , 7324 —

für die Börse : Düsseldorf Nr . 15104
Keiohebank -Giro-Konto. Postscheck -Konto : Nöin,  16978.

Zum bevorstehenden Anlagetermin sind wir in der Lage,
günstige Angebote in

miindelsicheren Werten
wie

und in erstklassigen

zu machen . — Zu eingehenden Vorschlägen bei Kapitals¬
anlagen , sowie zur Erteilung von Auskünften bezüglich der
Sicherheit etc . sind wir jederzeit gern bereit . Fios

Kostenlose Einlösung fälliger Zinsscheine
von

in - and ausländlsdien Werfen.

Verpachtung
Ser EeniMejO in den taartunp Mainz-

Kaste! und Mainz-Kostheini.
DaS Recht zur gesrtzmähigen Ausübung der Ge-

meindejcHd in d-n Gemarkungen Muinz -Kastsl und
M« inz -Kostheim soll

DienStllj, , de» 14. Oktober d. I ., »orm . 11 Uhr,
im Ltndtbawse zu Mainz . Sitzungssaal Nr . 29, ver¬
pachtet werden.

Die Beltandzeit beginnt sofort nach der Genehmi¬
gung der Verpachtung und endigt am 31. J .ma » r -928.
Die Zeit vom .Tage der Ge .rehinigniig bis zum
31. Janua - 1920 gilt al » V>  J -chr.

Tos gesamte Jagdgebiet umiutzt ungefähr 3800
hessische Moraen und ist in 4 Besicke eingeteilt ; die
PeterScm mit dem Tomoniulj igdbesirk IKr. X (unge-

Jeder der 4 Bezirke wird für sich mb
Be '

.. näh 1
©in Rxtjm d ’fl

bezirk.
das gesamt« Jagdgebiet" m:t der Bedingung ouSge-
boten, daß der Pächter den Wildschrtden gemäß den be¬
stehenden Gesetzen zu ersetzen Hut

führ 020̂ Morgen Rheinfläcke) bildet »i „iptten Jagd-

1
AuLbieten wivd hierauf in gleicher Werfe mil der Be¬
dingung voraenvmmen, daß di« Stabt Main; für den
Willkschoden gemäß den bestehenden Gsketzen auf»kommt.

Die SLerpachtungsdedinaunaen können bei den
OrtSvenvalLuiigen Mainz-Kkstel und Mu:n, -Kostheim
eingesehen werden. Bon diesen wird auch nähere Aus¬
kunft über Ausdehnung und Bvjreazung der Jagd¬
bezirkee, teilt.

Mainz, den 30. September 1919. F 39
Der Oberbürgermeister.

eisenepadi-llenHftenimi  |
Versioherungsbüro:

Adolfsallee 28 . Telephon 882 . 1



Seite 4L Donnerstag . 9 . CftoBet INI»
WiSsbLDMLT Trrgblstt. Morgen -NuSgaBe . Erstes Blatt . Nr . 48V.

sÄNSMIÄ « MM-» —„ —• ■" ’» ! olf . Bäckerinnen 'Dtort oe>

„ .„v- ,-.. Sauberer Llnrfmädckeu
foTML Kochen nichtI gesucht. Schräder . Lang - f

Fung . kräft . Mädchen

/ ^ Weibliche Personen ) ' uckt. Beso-ch, Kennte stse< -. m7m-mn?wm*- am*rnmmm*r | t »t^ t CtfCZOCZUd)*

t Kaufmännisch-« ^ ! ) | ''«ubere gierte.
Sur hiesiges grafte res

Vcrs-ckerunaebLro wird
eine perfekteeine perfekte ,

SLenötyprstin

MAG MW _ _ — .
„ . . . . . r, -n«-n Er,neu. Lohn mr so- ! erssuderl. Rhemstr . 98, P. >2

als Bäckerinnen tefort ge- fvrt gesucht ^ .
r.. j,.L «,t >tt*-fTe _ Leiser.strafte 47 9

Leichte dürften» a . Sauspräd .̂- .
ob Meinmädchen tut kl.
wiUen&cii§B. fof. od. fb<te-
lemcfrtNeroüerm'trafte .^ 1-

W
Mc lkmüblstrafte .26.

Jg . Mädchen
kennen tut  Erlernung!

W
Gesucht

I zum 15. Okr. ein Lück»tiaeZÄ _ - *24v ^

Laufmädchen

der Sänalrnas - u Klein- Lisisenürafte 47. 1.

iiiüto
nicht unter 26 Iabren . w-

gesucht. „ . |
Jfäi6ftet _§L _SJ.täa !t—
Taub . Laufmädchen

sofort gesucht. ,
A. Piroth . Damenmoden . j

Kr

Schreiner
| fofort gesucht. 1344

(Earl Ander i.
Dotzheim.

Junger ‘rhfltacr
..tere drichstr. 37,_2._

Laufmädchen
gesucht. Gesl ' Offert u. kioderpfleae in den Wies - 1
S 676 an d Trabi -Verl  budrirer Krivven eint >eten

Maschinen 9;cd. GebelSbcrgcr Str . 3
Kr !vv_e_.ch,

Achteres,ordentliches“eit
senäeren . ' bügeÜr u n-ck- edcr Lmfburscke f bflben sofortigea EintrittH" .kval. I uter ganzen Tag aeiuck. II kan« . in rukng . —

I ZU kinderlosem Cbcvaar.

schreiberin ! od. Fräulein zur Führungi »»za-Ho»-a>aô »i » i ov- »re-teuiet» »ue truw »«,, , Saub . zuverl . Mädchen,
finrt «enriorunbi -r Lines ruhigen Hausha-ltLs welches alle Hau-sacbeu

* ™ „ kÄ mW Ttt» sowrt gesucht. ®efl . Uerftejt gesucht. Frauu durchaus f 11!! » Offerten mit genauer >« -.«' i
ILohnangäbe werden unter
! B 680 an den Tagbl.

o rsr 15* r - Ptl  S ' S T̂ llbr" 'JöLll
_ ^ res-riu - ftrafte 11.

-*•r. Hujiflv»* * I rv*i]Iul''
Llii-rm Estach &riffia &gL ^ rvort - « Fmp .^ eseüscknnarl OartunaarriiNNrM _ s. „ fTn.

sofort gesucht. Öfcrt . u
M. 679 gm  d Tutel -t!ter '.

tvani.. an uvt.gli.tv» _
Hausmädchen

Tücktioes Mädchen

ge-ucht Oran -ent'.r . 42. 1.
Schulmädchen

für Ausgänge s>u machen
gefacht. Gefckw. Steinberg.

Alfr-d Clouthw. Co..
_WieSbadLL-

Znverlässtaer

- - - SVI-UMU»«» IfleTUtWl. ViytlLUiD. VC/UUl
acfucht, das bu tc  crltdiJ^ ied ricküstrâe 40, 2.

Chauffeur

VMMsMMM
Sgesucht. Vorstellung von
111—1 u. 4—7. Kunst.
I gewerbehaus Carl Rohr.

_ _ _ kockell kann. 2 Damen
%̂ - Shf -^ SrI ^ £ *** i(a-n-,fofoct |fcÄ ê a-| ,? r(ÄSuche Komm. tsimNer ». I gmvcht I t/s  n iTf,vf>et
H.uis - Alleinmadck»:« für
lier w. au sw. Frau Elite
Lana aewrlbsm . Stellen,
Vermittlerin . Waaema «»- , «r.-m

Dodbeimer Str.

Schulmädchen
sucht

der auch als Betriebs-
schloster tär-a lein must
ver sofort l-efurtit. Angeb
nebst Angabe von Älter

Sofort oder svat. tucht
Alleinmädchen

gesucht. Goter fsautbolt.

Blumenbandl A. Franke I Fomilienverbältnisse , Ge-oa  I x. -n.
Ein braves flüfttgeS

Mädchen
MickülSbera 26.

^Männliche Personen ) WMÄM ?M

Junges Mädchen
,_i leichte Büroavberr «e , ,
sucht Sandelsschul » AwS- ^ etw. SauSarb . vbern
brldung.. nicht enovderlrch ^ rau Dr . Retina,,n.

vennttnerrn . rv .,.wma „ »- „..sucht, Goter .ssaurbolt . - -- —' ~— ^kl . Küchenchef
Sr^i^ tStTrrr ~5ht » 1 Dobbeimer Str ^ S3 l . r ! welches telbitäniia arbeit >(  AaufmSnnlscheaPersonal ) | für Fübcung einer feinen
Svche für sof od o. ernc Borsrell. brs 3 lliir naÄv tann . in klein. LauSball ^ — * " ' 1 ?Ti  Kücbe auf eigene Rechnung

Mflftrtsk ßßAtrt lu nach 7 Ubr abendL- 1 Wlgölkk JöNöÜlllkhkk sofort *H**rr*

Off . mit Gehaltsansvr . u.
L. 665 an den Tagbl .-Dl.

»Putz'
vranchekundlge

LklkWM
r. mögl französ. Sprackm. mögl französ. Sprach-

lenntnissen per sofort
oder später gesucht.

Heinri ^ Fried,
Kirchgasje 60/62.

IUI IUI UU U. U

xuW mm
etw. LmuSarb. vb

ilra 'r Dr . Retina »!
.sbainerwea 14.

Köchin

u nach7 übr abends.
Fleißiges Mädchen

gesucht.
Gasthaus Holt

gesucht noch
Main»

Hindenb --.raktrast» AI. 1.
Mädchen

gesucht.
I»u erfragen bei ReintjeS,

, ci’t auch. Burovoritebecm . >̂ el Frankfurter Sof.
ivrort gesucht I— ^ . r. . ..

, " Mädchen, ^
ovdentl. willig, gef. Tvtz-

perfekt in der gutbürgerl. beimer Str aße  19,,L S bb
Koche die etwas HauSarb 83 *■ *

i _ .Ai ravane u.r._
Für KaMlätron

und Statistik
gesucht

Nömerbera 2l». Laden.

s Gewerbliches Personal )

«MM»
MW«

kann jg. Dame «. Herr
mit höh. Schulbildung

kostenlos erhalten.
WWtogr. Mrtz.

wit übernimmt bei bob
Lohn in herrfchrftlrckcn
HouShalt . 4 Personen , für
1. Dezbr gesucht Kwe t
Mädchen u . Waschfr. Mr
banden. Gute Zevgn. Bcd
Vorzust. nachm 2—4 und
abends 6—8 Ubr.
Frau Maior Goldschn-idt

K will enstrafte *Z

Atze oder JmWerin
die et>t. kocht, für Haus-
kalt von 30 Pers . ges'.icht.
Rah. Rbcinstr

,« 4h ! . .. * Ŵ**T’,*/V’* ■! werden von groftar chern^
IHWlMIlf für alle Sausarbeitcn bei ^ .hrik geeignete Krafte

Icvlec Dehardlungu. hch gesucht. Bewerber . oder\ ■ Derrnmübla .'Is^

te,W£ r ‘ o6cr fl5ätet  I 1I uJB -n̂ chEAZück. Junges Mädchen
für Hausarbeit u. Ga - ,
gesucht, dems. ist Gelegen

timuiutnu u j . Herrensaineiuer geiuce
SUS*"ÄU * SS

welches servieren,
und nähen kairn

bügeln

HtJUÜ,,. Utui,. Ul i IKlt ®. flüU5ünIUX UUICIlu
geboten im Nah . st« aus - l u. A. 214 an den

wollen ausfumuaic « " » - im. ti . - tA - . it,«
mit G-haltSon,muchen u Mif , ^ UÄitzMWMllf.,ck,ikildu. »l 214 an den ^ ou » • 1 i.
Taabl Merlan 1 427  sofort gesucht . Freiberaerzüibilden. Kappes. Moritze _

It rafte 60,— - 1 Aelterer erfahrener I WverLri te 1>> - —
JHölesj. WMß\ \ Buchhalter ttrjtfiaff. Mikarbeiler

für Del kaiesien-G^ chäsl gesucht- Gustav Rölker

Ges. einfache Stüde.
,rh . oderHilfe vorh , oher Allcin-

rnädchen. Svrechst. 3—6. |
Frau Amtsa -R. CarnnÄ

Varkstiöftl' l,' l . 1.

Einfache Stütze
oder best. AUcininädchen

Tückt. Mädchen , vfür IL Haushalt gesucht
Dovbeirn er Strafte 82,

prvver . tagsüber f. Fam . , L)ei raieoeu -es>-ia »a' i >ge ucvr- euuu
ebne K. gesucht olacen - srsrrt gesucht. Angeb. unt . I Luisenstr efte 6
tbuler^Slr .^ Pgrr ^ ltM . \ S . 682 an & Dvabl.-Ber !. J _ _Tüchtiger̂ §

~ “ Junger perfekter ' - -
Mcfchinenschrribrr

flolte Handschrift, rumWdMU
. S . Fra « 3 Std . nachm.

aes.  Se ĉmpl atJL_ Ba rt . L,
Saubere ebrl. Frau

Tüchtiger Schneider
sofort gef. Franz Müller
ckdoonftrafte 20, 1 Iraks.onftrafte 20

WlW 6chUldöliMk !l I vrer m-n.. . Dllub. Mädchen g. l>. Lohn
f Damenfchncidirei flickt 7, r̂Ä ?} aefudit . Villa Germania,
GuN°° Röster . Luisen - jW " nt Än

Aengnisten vcrzust 3—I ■ Tnm.iges fo.i&.3
I oder abends nach 7 Uhc
I Schillrrstrvür 4. AdeliSü.

. . 49,

Oper6
Fanlbrunnenstr . 12

a Obst - u. Gem.-Handl. „ , . . . .
Saub . Mädchen a. h7LM MMt - BrnKeMr^

C'.iudci  c wiut ?in *» ITJviie a/iuiviii/ui i. c**»5«
8mal d. W. IV2 Std . fofort 1$n>rcfTenl'dFrreibenf. einig ' l
cyef. §>all^arter,S .tr .,10 -,^,r I Ml na Le alö Anrbilfe aesy- 1- ^ - I '̂U.UUlC uiu au .'üiut hu  l
Zuverl . Frau od. Mädchen «| »r schriftl. Offerten mit
für kl. HauSarb . geo. sch- Ansprüchen
Wans.-^ immer u. Bezahl. > % M > Müller Söhne

str äße 5.

Frau oder Mädchen
3mal wöchentlich 2 Std.

, vormittag; gesucht Moritz,
| jtraRe_32,_ 2„r^_

, Tai
Proviftons-

ffirftlL
Rockschneider

gesucht, auch solche welche
etwas mitliefer» können.

B . Marrheimer.

Erste
Taillen- und

Rock-
arbeiterinnen

für dauernd , gesucht
K. IHrothy

Friedrichstraße 37 .

MSLchenHLMMrat Kaffee. Kucke und ’ „ .

» I 3.UUII. JVUIVU HU
aicljCKuC Deißmann , Main z.

Tückt. Färber aefucht.
- ' nz. Fl

Bei , . ..zwei ältere
Lohn sucklnimcn tnckl

.. _ ... 7 bis abends
Mr für cllc Arbeit fl.'f

oder Mtzs.

für Kaffee. Kucke und , ^
Hausarbeit . Lohn 80 Mk. l'vr>, mori»
i.'vr atl ., bei rollst -n :,g ^ für - -- -- -
fuicr  Station zu fofort I R .tolaSitrafte ^ ..Ä
oder 15. 10. gesockt Off
u S . 683 an d. Tvabl .-B.

Tüchtiges Mädchen

auS d. Kolonialwaren - u
Wäsckercibru ' che gesucht

IL ls. u . .3 . 68,. Dagh' .-L
Wir haben noch versstkau

Gärtnergehilfe
urid Glaser g>sucht.

Sckwcbia Sckierstci».
Wiesbadener Str

Wir juchen für iojoti
^le -oaccuer nc_

ßehriteilen « Ma -reWiVUyrNviLiSI » I [„ , 0, , Junae vom Land.

/luarbeiterin , von u—tu uor »mtc
sof. ge,uckt Karlftr ^ 8^ 8. >Biktorii.strafte 41. 1

Dauernde angcn . Stelle
Etage von 3 flimmern in
V-lla. Vorzustelle» täastwI
von 9—l2 Ubr Wiesbaden

Iah.  Oranienstr . 16. 1 lks.  I .e-aoSbitte /unabbänaiae Nerber >ub bei uns zu

Ein tüchtiges «LwiM « Jtnii
Mädchen Angenehme Stellung ?.u

sprecben ron J1—2 Uhr u
für den Haushalt u ziini ! abends neck 7 Illir

Musen'. Rork-Md
ZulllbeiterlMu ges.

S . Guttmann
Langgasse.

Besseres Mädchen
od. eins. Stütze , die mehr
auf aut » Behandl . wie bch.
Lohrr steht, nähen , etwas
kochen kann. Hausarbeit
bes.. in kl. VillenbauSh.

u. G. 679 Taabl.

Servieren sofort gesnchtr
Hotel Heidelbe-aer Hof.

Hgckstäiterstrafte 1.

Pfarrer Beckmann.
Hcrrnrarttn strafte P.

MfMmjcher
Lmsenftrafte 26.

-̂ EewsrÄtichec. Mrsonal )

tc cxxcaö ip uu'iui

Portier
Jfl

ferner ein flolte

Ml»

Mädchen
Lestcres Mädchen,

in fein. Hausarbeit erf.
turnt . 9 k's über Nittag |
gesucht gegen heben Lohn.

Eine Schneiderin

. .. ’ _ , , ge ' umr gegen ocri.ii ..uuu.
für Küche u. Hausarbeit Kcrrsckcftl . Hansh . zwei
bc gutem Lehn gesucht \ P ^ s . Zentralüeiz . Offert

u. S . 137 Toabl .-Zwcmil. \
Acltere Frau aefucht

gesucht bei
Jung Rbeinstr . 68. ob. Ms.SW

Hote l, ??nm Bären ._
Empf. Alleinmädchen . „ _ __ ...

bet einem älteren allein - >Meickitrafte IS, 2 Sr.
stehenden Herrn zu foBeich\ Stundenfrau
oder spater , ge ruckt. Na Stundenfrau , ,

VA  Bi? 2 Std . morgens in

WßlÄMM
für unser

I bei gutem Lohn u. gute
Verpflegung ocfurM Oft 1

- •Tm " AC\| 1 V2 0ld 2 V̂CU. UIÜWIW"
I ®« lewntebttcf ;̂ ntfl 40 U ^ Familie bald ec

d is Ä irwt« en§ von 10 Zj etenrina 14. 1. .

Qssucüt
Sonn - u .Feier _
nach ftüdesheim

vorzgl. Humorist J
oder Xyiophonspieler
mit geübt . KSavier«
Partner od. s. gutes
Ensemble - Off. mit
Referenz ,u. C. 8693 an
Ann .-Exped. v . Frenz,
G. m. b . H., Mainz.

gesucht.
Tbaliatheatrr.

Goldgasse 6.
Ordentlichen älteren

Ärrckaaste 76.

Gebild. Dame mtutet«
Flckre. deutsch n. teanzös.
spreck.. sucht Stellriüg „
iigendwelckem Gestst. gii

Verkäuferin
oder Fikiallciterin.

Näh. Kirckaastc 43 3 St.
I S - Frau v. Kirschn^

' Gewerbliches Personals
Büglerin

sucht Beschäftig. BiebrichWiesbadener Str . 74. 3 L
tieune dame

sachant bien ls frangais
desire uns Position daa
une famille fran ^aise. Offr.
A. 226 Tagbl .-VerL

-fletsStliffi'
1. Klasse, staatlich geprüft
sucht Stelle Offert , unt.
H. 682 an d Tag .bl -Berf
' Staatlich geprüfte .

Wochen - und
S3uglingsp ?!egerin

lTr achtl sucht vastendez
Wirkungskreis , am lieb',
zu Kil-de-w L itcri n.
A 222 an den Taabl ..P.
psiili

die mtc lönnre Feit treue
Pflegerin u. vlescll-'ckmi-
terin war . suche dbmtcfe
Stell ., ett . auch nur tajJ»
über oder stunde nweite ^
Dieselbe ist wusilalU,
sehr spracheiraeN andt und
besitzt beste Herzens , m»
Charaktereigenschaft- ;
geböte unter 6. 678 an
den Taabl -Verlag . m

Geb. WirtickaftSfräul.
sehr rückt., perf. in Ku« -
u. Hau?, auch Nähen, such
pür bald oder shatei!
Stelle. Off . u~ 3 . 679 a
den Taabl .-Verlag.

Hausfräulein,
sprachkund., in all. Z».
des Haushalts sehr gut

. erfahren und gerne seW
tätig , kuckt sebbständigcr
Posten in ruhigem Haust

, Offerten unter F. 682 m
den Tacckl.-Verlaa erbeten.
Köck. s. Ste a. a. z. AM
Steingasfe 1. 2 St.

Fräul . suckt Stelle all
1. Zimmermädchen

oder Jungfer.
Off n. A. 221 TtebteL

Vornehme Dame
g bsi Iseitia gebild . musikah

srrachoew , gut : Vorles,
stielt Sckack. Skat in»,
füllt stnndcnw. BeiÄ.'st
f ff u H 679 Te.aVlL

I . Frau s. Belchäft.
- tagsüber . Karlstrafte 2. Sr

s Männliche Personen^

[_ [  Naufmännllche« PersonalJ

SnegsimM
Fe'dw.-Leutr... m. Kak«
bei Bcbölde u. gr . Werke»
tätig gcw.. suckt^
Prima Zeugnisse. Kaub»»
kann aestellt werdcii. Ott
u G. 682 in b. Tuzbl-
Sstulaa erbeten

Aett . Herr
h per.s. Bürochef, äescbaüst

u. federgewandt.
Beschäftigung. Anarb, »
B 679 an den Tagbw^

.. (  Gewerbliches Person « )

Ademilgs-MM
gesucht.

6. Mmenthalk So.

« 679 T-vol.-Veilag.
Hör Smädchen

, und Zimmernrädchrn
bei hohem Lohn ouf fof

| gesucht. Näh. Taunus-
strafte 71. Parterre,

Wem MW
das naben k . als Haus¬
mädchen gesucht.

Nnaeeer.
Dambackial 46. T . 1697

Saub . kraft . Mädchen
gesucht Ädökrstrafte 6,1.

Monatsfrau .
gesucht L-uremburgvIatz 4,
2. Stock rechts.

Für sofort oder 16. Okr
wird ein

Mädchen
- r s. :_ .

-10 Uhr ges.
oder jg. Frau f. Monats¬
stelle von 7-

Lift
der im Hause toetnt
fort gesucht

Parküotel.

so

\[  Mm4eWe
I der in Gold u.,Kautfch "k\ (  Weibliche Personen

Mrl l’ 0 » Ä »a ? .W 1,en = = = = =

bi’.tdicuä perfekt in <$ *
Gelb- u. Karrts.hi'wch
su-bt «um 15. 11 od. l. l»
Süllunn wo Gclegcuoe»
zur voll» Ausbildung .̂

Allein MädchenIaesücki LdoMrcke 6.1. I Itim u. tm CIcranL.. _
. .ruverlMa . „ w, .k°chen .k.. j Zimmernlädchen - r ^ » re«« t" ' fÄa . | CEE ^ IEED

Mädchen oder Fra « . telr Ehep-I zum 1b. Ott .. fcla ^ML ^ olfL^ mL a_ ni4 Uhr "ges.̂ Singer . TarmNadtnr^ SteasteKim Flicken für ermge evr. 20.. gesu-bt. Fuocrb Madären Ellenbogcngasse 2 _̂ I
T « ie oder halbe Tage wl «^Lrgu v Revnert ^ °?e HauSarb rn k mrh. — g^ fraä gesucht. ^

Mt

Lehr strafte 3. 1.

Arbeiterin, Zuarbeiterln
riack Tariflohn und Lehr
wndcken gesucht.
Zeidler Lebrste 3. Bart.

Zuarbeiterin
gesucht. Sc alaasie 28.^

111Uy, 4v4iv11. I i. U.UL,vw-wv
Kov eller str . 62' ab 2 Uh"- Haush . «es.

Mädchen zum 1. Nov. ^
gesucht Dotzheimer Str . 43.
1. Stock reckt?
Für fof od svat. v. Ebrp

leinmädchen
d kock. k f>. hoh Lohn ges.

, Kcntralh . Gr . Wäsche a. d
Hause. Fr Dr . Handhaae

Z « rl « . « Mj » .
in kleinrn Oauövalt . drü

41 gesucht Pickert. I.
»ßflKptt

Funar Krau.
Berk, der Lcbensm.-Br ..
sucht Stelle auf sofort, gl.
w. Branche . Offerten u.
T. 677 an den Tagbl .-Vl.

£ terahten geboten .
f sfert. mit <6»haltsE
ir ' L.  679 an^d^ TravUS

Fa . Maschinist.
18 I . alt . rm Mchck'E
rack u. Elektr.
Stellung , mägl
in Hotel. Off . - - 1
mi  den Tagbl .-Verlag^ --

Lehrstelle£ ,für Schuhmarberlchrl. .
Off . A. Nickel. Orlen v

erwachs Personen , sofort
gesucht.

Frau Simen.
Niederwa 'hstrc.fte 0. Part

Besseres zuverlässiges

od. Mäd>
Wetbera

zur Anfertigung von Eni-
ttüifen von Schl -fzim. .

— r . Steisezim .. Herrenzim . |
m sucht Krerdel. ^ suM . Gesl. '.'lnoeb. u.

883 an den Taml -V

Mawrit iusstraft e 1. 3.
MonatSsrau

- ... 3. G, 1_

ti trti.fyiij«itst |ss » 'D-n "-«.|’am »'vss& £r i> ««s -ai ^ ss ;
WchmW» Alleinmildchen Ä 1™ iS ’S “ ™

der hohem Lohn gesucht. LllUffM !) JJiUUUJell töi5 kecken kann und alle tur 2 Sturzen morg g:s I Seerobenstr 10.Ite , >- ->,->»>» tii • Tr . Rom Suifrttftr . 7 1 ■■■um , >!«>!,Schweiz. Stickerei-Mann»
kaktnr W Knümaul.

Rbeinstrafte 39

Junges Mädchen
»um Reiben gesucht

—i»' - / - I IU& Ul KU ttlilll U.1I*»
bei hoh. Lehn fof ne sucht. I H>,usarbeiten versteht, fu
Monatskrau vorhanden . ^ Ä *

Bolim Schu ll-rra 4. 1.

Tr . Roth Luite nstr. 7 1.
Waschfrau 3 T. jrde W.

Färberei W. Bischof
%ti\m  SüQlam

ars S ckulbcra U>. V B.
Büglerin

ton Privat ins Han? ges
fciLii - ~

Sauberes

ftein f îr.tn ruh Han ?b i a ' mraiu » •■> icuc -u,. , _ . _ . - ,,,,
,2 «rw. Person " gesucht, gesucht. Wascherei Müller . Mehrere durchaus sclbst-

ähcrc» zw. 5 u . , 8 ^Ubr SchaM rafte 1- ^ drae
*9? r &r™Ei ”Ä | ElMWMMRüdesbeimer Str . 6, 1.

ÄSÄ .I fauSww'“ä *" *• 1 1genullt. Michel Nauen - '

Lslirmsüetzen

40 Jo
allen
verhol
Führu
Zeugr
v . 68

Alk

«i

der 1
Scbril

Ausla
Codes

ebef,
nntcr

Läden

R «i
wit 2
f- Sl
SOni'c
E' nr
Lell
I. 1

auch
cctjrt

Alle
an sch
Sclile
Krei-
Riem
arckei
eHer
gesar,
Ofse,
den !
An

K
st kort
miete
v . 6'
Möbl

i
r bei
fclair.
S’adr.

Lcrre
Leere?
Gas
derm
Säeifi

aas gutem Hause und mit guter Schulbildung
sucht zum sofortigenEintritt

2. Kevtz
Damen -Modcn :t Langgasse 20.

kann gesucht
Kirchavüe 29. 3.

stellen vorm, od" abends.
Savbere rlirl . teran

Ordentliches Mädchen,
™. Idas locken kann. IN klernen
681 TaM .-V, Haushalt . 2 Personen , be,

I pt' iuurr. LkttUsL» niuu
tvaler Stra fte 10 2 lks.  oder Mädchen täalick, zwei

, — --- I Ständen u. SamStaamitt

«WAeMM üiiXÄaÄ “
-- I W °L " LLL ° Z § ^ l ™-

Mädchen
Ifür Slhwachitrcm

wf ‘l . Himenbsrg.
sofo' t

mm teteibri, a-stiwt
jypbprnrtffp 14 1.

Langaaste 15.

Barkbotel.

das Sinn für die Kiicke
he.! und fick im Kicke.,
vervollkommnen will, gef
Warnzer Strafte 29.

MIssWll
per sofort gesackt.
Bin » Buer. Lamuraffe 44,

Tücht. Maurer
arinckt. ^ . . .Frz - Fes. Merrler.

Bauaesckäft.
Maip ^-Mo cubo A.

ju sofortigem oder möglichst bal igcm Eintrit'gesucht.
Schriftliche Angebote an

Mur BlÄ EWMlle ffilcs&olßt
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2920.
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£ sfert

R
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mmö
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mit guter Schulbildung gegen sofortige Ztt*
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befehle

naherimra
für angeschnittene , bessere

— Herren - Wäsche —
für in und außer dem Hause, oder Ueber-
nahme ganzer Arbeitsstuben sof. f. dauernde
Beschäftigung bei höchstem Lohne gesucht.

Beckhardt, KaufmannLCo.
Allein.Verkaufsniederl. f. Wiesbaden d. Firm.

Nassauische Leinen-Industrie J . M. BAUM
Koke Kirchgasse und Friedrichsturasse.

Geb. evgl. Fräulein
40 Jahre alt, bisher als Hausdame tätig, tüchtig in
allen Zweigen des Haushaltes, gern selbsttätig, sucht
verheiltnish. anderw. Wirkungskreis, zur selbständigen
Führung eines Haushaltes, wo Hilfe vorhanden. Gute
Zeugn. und Referenz. ,ur Verfügung. Offerten unter
v . 682 an den Tagbl.-Verlag.

Mge WM ms MraM
ß besonders eingearbeitete, für dauernd gesucht. 1353

«Gdril Rötger & Co.. MI a. N.
Junger Kaufmann,

der franz., engl, und deutschen Sprache in Wort,
Schrift u. Stenographie mächtig, sowie genaue Kennt¬
nisse des Export- u. Import-Geschäftes nach Europ.,
Ausland u. Üebersee, Versicherungswesen, Statistik,
Codes, Buchhaltung usw., bc»'.tzt, sucht für November
oder später passenden Posten, evtl, auch als Büro-
ebef, wenn möglich im besetzten Gebiet. Offerten
unter K. 682 an den TagbL-Verlag._

( ]
Läden u. Geschäftsräume.

Laden
RüdeShcimrr Str

mit 2 8 . 5*cU. u.
f Svcr »iSinr., auch als
Büro u- Lager. Of. zu v.
C'nr.. evt. zu v-rk Räst

.Beethovenstr. , 7 T lfr f;OffiffaiTtaget
auch s Möbele»,lt. a.. zu
eccm R leti'?lr. 3.  Van

Helle Werkstatt mit Krcnt-
anschlustu. Motor, Doch.
Sckileifwerkb.. Blechschere,
Kreissäge. Transmission.

, Riemen und Scherben u.
anderes mehr zu veom.
estxr *u verkaufen. ins¬
gesamt oder einz. Teile.

' Offerten unter 8 . 673 an
den TaE -Verlaa._
Auto -Garage

Keller (Ringlage)
fifert »der finiter zu ver¬
mieten. Offerten unter
v . 674 an den Taabl.-V

21
». rollte.

Möbl Kim.. Mant nkw

A lauer
2 helles chambres avec
fclair. ölectr. & unofTtcier.
ß’adr. Tagbl.-VerL Lt
Leere Kim. Manf. »fw.
Leere» ftrontsp. - Zimmer.
Gas u. Kochoien, sof. zu
verm. Näh. Frau Braun.
A-cisteudurgstr. 10. L>. 2 r.

hrl. «
len tj

«
lunf

Kinderlr sc sEhep such:
2-Zim.-Wohng.
in der Wellnditroste oder
dcien Nabe auf sofort.
< itertii» unlcr v 681 an

' iign Taobl.-Brrlaa
, ftun«. kiuderl. Ehepaar
tucht schöne
2.Zlik!Mel'WohMl!g

i möglichst in der Nähe des
MestbahnhofSz. Preise v.

fgjO bis 600 Mk Off. u.P . 675 cm den Taabl.-Bl.
ftungcS kinderloses Ehe¬

hebst Küche kür 1. Avril
7>M . am fiibiten in dec
«ahe des Lauplbrhubois.
eiferten unter G. R. n.
«ikvliisstr ake 37.

6—8-Zimmer-Wohn.
für 1. Januar 1020 ae-
mcht. Offerten u. M. 678

den Taäbl.-Berlaa.
Lcbrrr.n f ruh lebigl

möbl . Zimmer
Kit etwa« Küdienbenud
« » . u. 11 878 Tc abl-D.

Scrr J[}idit cltnontmoblreüe
Wohnung

Trlcvben elektr. Licht
Bad sofort aus länarre
Zeit. Offert, u. K. 674 an
den Taabl -Berlaa

$WM
mit guter Mm
von Ende Oktober an zu
mieten gesucht. Armcbofe
U. M. 672,an,d . Tan bl -V

Zum 16. Oktober
zwei möbl. Zim.. 2 Betten,
von Schauspieler gesucht:
ruh. anständ. Dauermuter.
Elektr. Licht, Morgen¬
kaffee. Gegend Luisenstr.
Offerten unter ft. 681 an
den Taäbl.-Verlaa.

movnertes
Zimmer

in nur guter fto.milie für
tuu« gebild. .Herrn ge¬
sicht. Zimmer mit Klav
beboizugt. O f̂citen an
ft. R. 1678 WicSbaden

“Sei .Saale“
ifrcel . mit 2 Kindrrn. I
u 5 I .. such für ganzen
Winter in ncitcr ftam od
kl Pension 2—3 möblierte
Zimmer mit voller Bec-
vslegung. Lcbensm.ttel w
gehellt. Zahle sehr hoben
Prcis . Angebote an

Pens Lrra.
Luisenitraste 10. 2.

Breis bis 76 Mark.
Möbl. Zim.. evt unm.

el. Lickt. Zentralb . H»ck-
lurt. be».. N. Ntnak ael.
L st. P 137 Taabl.-Zwas»

Acltere Dame sucht aut
möbl. Zimmer
mit Küchr.Ler.ntznna in
gutcr Lage Oi êrt-'n n
Z. 68l an den Taab. -V.

Aelteres Ehepaar
u. Tochter suchen zum
1. Novemberl zwei möbl.
Zimmer u. Küche in bess.
Hause auf längere Zeit.
Offerten unter T. 683 an

n Taabl.-Ve rl. erbeten.

tcr 15. :0 e- t 1. 11. 10H,
e.csuch. cäii'Vitrtet be¬
vor,'ngt. Okferlen im*t
» 679 an den Tand OB,

Best, srliver Herr, viel
cur  Reisen . such für
bmernb pcmütl. heizbares
sauber

möM. 3immet
am liebst Bäbe d Hauvt-

b;^nhofŝ in^ m^lid^ sep.

. oicickäLLLamer». aut
Zimmer

Siehe puiiiKÜr. bevorzuat.
>it mit gutem Miltaas-
tikdi. Offerten n- 2 . 6"8
an den Taabl.-Verlaa.
Herr lTeucrmietrrl suckt

mU.  inner
in ruhiger Lage, möglichst
mit Pcniion . in gutem
Hause. Off . mit Breis-
ai.gcbe unter T- 686 an
den Taabl -Berloa._

Anständige in. Dame
sucht schön möbl. ZünmeU
bei befferer ftamilie, am
liebsten Nähe deS Bahn¬
hofs. Angebot« u. D. 678
an den Taabl.-Berla«.

LrereS Zimmer
mit Studie 15. od. 1. von
Dame gesucht, Part , oder
1. Etage. Oft. u. S . 686
an den Taabl.-Berlaa.

Laden
in guter Ges-bäftSlage zu
mieten gesucht. Oitert u
B 667 an den Tagbl.-V.

KleinerLaden
In erster MehrsW
ver fi'feit oder svöter zur
Betreibung eines Ziaarr.»
GeschästeK

zu mieten aesuckt.
Offerten unter Z. 663 an
.den.Taabl -Verlag.

Laden mit stkebenranm
od. kl. Wohnung f. Stahl-
Warengeschäft im Zentr.
der. Stadt, vorübergeo. od.
ganz. sof. od. svät. aesuch.
Off, u. Z. 659 Tagbl.-Veri.

Werkstätte
zu mieten gesu dt. Nähe
ftiankfurter Str bevorz
§ss . u. W 680 Taobl.-V.

Gesucht
WHeFrW-Mstrche2
Raum zum Einstillnr e
Mnlorradcs. Auaebote an
W Stock. ftranz-Abtktr. 2.

Tedm . Emgrosgesdiäft
Büro und belle Lagerräume mit Tor¬
einfahrt zu mieten gesucht. Offert, unt. K. 679
an den Tagl. -Verl.

Fabriklokal
ca. 200 qm, mit Büro, sof. zu mieten
gef. Off, u. P . 68V an Tagbl.-Verl.

Leere Raume
evenll. mit Büro

für kl. Fabrikbetrieb geeignet, per sofort zu mieten gesucht.
Off, u. T. 136 a. d. Tagbt.-Zweigftelle, Bismarck-Ring.

I KemdeilhelM]
Pension

Billa Hertha
TambacktU 24. T. 6524.

Schöne rubietc Lage,
nabe Kurhaus. Kockbr.
Wald. Vorzügliche Ver-
psleauna. Augen. Winter-
Aiifentbrlt.

I EÄvMl I
f  Kapttalien -Ängeböte )

5—8C00 Mark
mündelsicher anzul. Oft.
u. M. 681 Tagbl.-Verlag.

mmo  Mi.
anSzuleibe« . Offerten tu
O. 679 on den Taabl.-?!

200000 Mk.
auch geteilt, als 1. Hhvolb.
zu 4 Proz. zu vrrg Off.
u. E. 683 Tagbl-.Berlag
^Zta ^italien-Gesnche )

Sirhöll ÜÜ!
15 000 Mack aea Sicker-

beir aesuckt. Offerten u
ft. 686 on den Taabl.-V.

ÄmoMeii j
[ Jmmobllien-Berkäufe }

Gut qcbaulcsWchll'u.AMshW
mit Löben, in verkebrsr.
Lage, gut rcnv. zu verc.
Anzahl, von 36  000 Mi
crftcbtcL Off u. K. 683
an den Tagbl -Terl. E84>

Für Leute, die sich ein;
Eriftenz giündcu und ihr
Ge'd sicher anlcpcn iroll.,
ist Gelcaciiben . ebvtcn. c.
a.itaehende r.iittleie

Wirtschaft
zu kaufen. Ange-ote unt.
K. 680 an den Tagbl.-'l'

WWW
mit verschiedenen Läden,
in Mitte der Stadt oeiea.
wild wegen hoben Alters
bt? Bes. billig verkauft
Sichere u. günstige 9cm.»
Anlage. Offert, u ft. 13.'
or die Togbl.-Zweigstelle.

Neu erbautes
Wohn- u. Geschäftshaus,
auch für Bäckerei eiuger..
Nähe Dcbheimcr Str .. gut
rentierend, mit einer An¬
zahl, v. 30,000 Mk. besoud.
Umstände halber zu vevk.
Offerten unter L. 683 an
den Taäbl.-Verlaa. F 341

Zu verkaufen
Hausi. d. Schweiz
bei Rorschich. Blick über
den Bcdrns-e. 2 Wohn«
4 Z . u K.. Gart , 8*<Cgr».
18 500 Franes Angeb an
Tr S . Hitel aold. Kette.
Wiesbaden Zimmer 31.

Acker— Banmstück.
85 Ruten grost, zu ver¬
kaufen. Näheres Forst-
stkaste 28, Eigenheim.

(  Inrniobilien-Kanfgesuchs)
Kl. Baumstück

zu kaufen gesucht, eveut.
Nähe Ätzelberg. Off. mit
n. Angabenu. Preis unter
L. 669 an den Tagbl.-Bl.

Für schnell
entschlossene Käufer!

Mehrere bessere Wohnhäuser in guter Lage Wiesbadens,
ein Haus in der Mitte der Stadt,
ein rentables BäckerhauS,
ein rentables HauS für Küfer,
ein rentables Haus mit Nestanraut,
ein rentables Hotel und BadehmrS,
ein Geschäftshaus für Engros- Geschäfte in zentraler

Lage. Preis: Mk. 320,000,
ein Haus für FuhrwerkSbctriebe»
mehrere Bitte«, einige sofort beziehbar,
zu verkaufen. Off. tu M. 888 an den Tagbl.-Berlag.

Hellgrau er Wintermantel,
engl. Stoff , zu verkaufst
Gnetfenaufiraste 85, 1 r.

Neuer D.-MntermanteL^
Gr. 42—44, billig zu vevk.
Schwakbachir Str . 3. 4 l.

Eleg. neuer brauner

Mlla
in Konstanz

in 6000 gm großem Park, in bester Lage, gegen eine
Villa oder Haus in Wiesbaden zu verkaufen, resp.
vertauschen. Angeboteu. A. 224 an Tagbl.-Verlag.

Gute Kapitalanlage
Grundstück, 22 Ar, mit Aufbau und

Waffertrast
16—30 PS., früher Möbelfabrik, Mittelrhein, kl. Stadt,
«it Bahn, für 24,400M zu letL  Willeke , Goethestr. 2.

tttfl
[ Privat-Berkäufe "]

MeS gutgehendes
SoMeMtea- aaö
Mk« W-S« W

mit vollstärbig. Einriclst.
ist wegen Uc bernahme e
auSw. gröst Objektes sof.
oder aus 1. ft cm. 1926 zu
verkaufen. Offerten unt
T. 661 an d. Taabl.-Veil2 PferÄe
zu verkcufen.

Störzel . ^ietenrina,5».
Verk. fürs Meistgrlot

leb. MbMeln
Ftiscksting. seit 6 ? chch.'N
at: Stall gewöhnt

ftaadanfseber Stell
Solzliaufen L. Slar.

Wachhund
reinrast. präckt Dober¬
mann-Rüde-, Umstände h.
sofort zu verkaufen.

Erick Witte u. Eo..
Kreuz nach.
Ziege

zit verkaufen. Wiegandt
Lc chstcrttenitral-e 8
1.1Pfautauben
ui.chr. Paare Brieftauben
(Scheckenl u. Eljtcrkrapfer
zu verk. ftebr. Kstdridtee
StraI,e_12_ Mtb.̂ . St -_
Gebe 3 Stück überzahl. Ii.

Vorsänger
aus  m . edlen Kanarren-
zucht ab. Ebenso einige
cndcre insetten- u samen-
ft essende Vögel.

Rcitli.
Hrlenelstraiie, 24 Mtl> 3

Antike silb. Taschenuhr
zu verlaufen. Näheres
HiiTsckgraven 10. 2 St . l.,
von 5—8 Ubr ttctdim.

14kar. goldenes

Mimch -Amb.
mit 8 Brillanten beseht,
für 800 Mk. zu verkaufen.
Horn. Waldstraste 55.

Silber-Iardiniere
versilbert, arost mit Ein¬
satz zu verkaufen

L-k-crbera 3 Part

8elMb « i»is!
Zwölf gediegene silberne

Bestecke, fast neu. ohne
Monogc . und sehr schöne
zweiteilige amerikanische
Kristallschale zu tcr kauf.
5'ändler verbeten. Off u.
O. 670 an d Taabl.-Rerl

Silb . Zigaretten-Etai.
E W. 80. Pcäz .-Ankcr-
ubren. Dopvelgch. Nickel.
70 rindsled. n Aktenm
ltkl. Friedensw.) 100  M.fff. G 680 Tagöl.-Verl.
lmWUer

gut erhalten, e Si . kwoste
das Stück 45 Mk. 2 Stück
!leine ie Stück 25 Mk.. evt.
für Kinder, zu. verkaufen.
Anzuseheu täglich im
Taablatt-Sav §.

Gelegenheit!
Schwarzer Straustfcder-

ftächer. eckt Sckilvvatt. zu
verk. Färberei Kramer
Lauaaalle 19._

Zwei fast neue
MW « kü

billig zu verkaufen
Herrnaarten str«^ 14,̂ 2.

2 gute Raiiermesser
mit Dbstreichrremen. zus.
für 15 Mk. zu verk. Karl-
stvaste 31. Part . Iraks.
Mod. Wodiesrerher

lchwarz bed. n. Ladcnvr.

ftnft neuer Serren-Plilz-
ii,antel mit eckt Biber ge¬
füttert. niittlere ftiaur
z>. verk. Sclüllinastrabe 3
am Linden lwf.

mit Seide gefüttert, sehr
elegant, zu verk. Anzus.
von 10—12 u. 4—6  lu )t,
b. HarmS. MücherAr. 4. 1.

1HerrU-PelzmMte!
snsul, mittl. Fig., schwarz.
Gummimantel u. Ueber-
zieher lgetragenl, sowie
oiv. Bett- u. Tischwäsche
umständehalber zu verk.
Danrbachtal2, 3 rechts.WUMMeilklagen
Schalwrm. zu vcrkottfen.
Auzusehcn von 6—8 adss.
N-ch. im Tagbl.-Ve>l, U.

Fast neuer sckw.
Alaskafuchs

wmständeh. für 250 Mk. zu
verk.. ebettfo seid. Strick¬
jacke u. Bluse 100 Mk.
Kavellenstr. 41. P .. nachm.
zwischen 4 u. 6 Uhr.1KlM-Sewelz
treiswert zu verkaufen.
Offerten unter L. 680 an
den Taabl.-Verlaa.

MMlllSttzM
Kragen und Mtcff. für
800 Mk. zu verkaufen:
ferner scbw. Jacke, blaues
Kleid u. Chissor.dlvse. fast
neu. Ba hnHof str. 6. 3 lks.

Hochelegante
Seal -Jacke

i. A. zu verk. Gneisencru-
ÜraßeMiraste 10, 1 links.

MMT 'CWM
i verkims,
UlinM
z. kamthvt

w eiswert zu verhmfen
Lenr>f̂ abe_1L
Wer

säw. ftackenklcid zu verk.
' üftli

neues tu. Korsett (SB. 66),
bleu Boilekleid für juna.
Mädchen billig zu verk.
Rheinstraste 101, 1 r., von
2—8 u. nach 7 abends.
Gelegenheitskauf!
6 m dunkelblaue Seide

100 em breit. 1. Qualttat,
elea seid. Unter>8*. 1a-be
trure . e'eg. mod. Damen-
Lackbalbsckuhc. Gröste 86
tieu. zu veik. Händl. vbt.
Offe' tcn unter P . 676 an
den Taabl.-Verlaa

VrMzesm
hochfein, für Tnmenkost.
n. Herrenvalktot. vrelsw.
zu verk. <9a KapveS
WrDtz sftnsw 56.- - —

Fast neues, blcru-serd.GesellWskskieiö
sehr preiswert zu verk.,
auch für die Bühne gecign.
Anzusehen Paulh , Kantine
am Babnbof.

W7WMM
für 350 Mk. zu verkaufen.
Nab. TaabL-Bcrlag._ Lw

fd>m. mod Mantrlkleid
scbw. Tuchkrstüm u. vsch
bork Alkrecktstr. 5. H. 2 l

MWllliMte!
für Kind. v. -8—5 ftahrev
zit verk. Karlstr. 37. 1 r.
Gelegenheitskauf!
Hcrrenstoff 40 45 und

50 Mark vor Meter
,Sckulberg,6_2,.

Smoking. Herrenrock,
mittl. Fig., Soidenbrokat-
Unterböcke, Dcrffetrock, lila
Kleid, Edelmarder. 4 Felle,
Handtücher verk. Kcmtner,
Daiwbachtal5. 3

Neuer eleganter
Mh-AtMW-AWg
schwarz, mit gestr. Hose,
f. 1.70 Mir. schlanke Fig..
Unistände h. prcisw. rur
Hb4T Mk. zu verk. Anzuseh.
2—4 u. 7—8 Uhr nachm

Barniüke
Albrechlstraste 11 3 St.

Eleganter Smoking
zu verkaufen. AnzusehenSischeu9 tu 11 Uhrrkst raste 5,M neuer FrülküliW
mittlere Giöste. v . ! Pa«
neue weist« Glace-Hand-
s.hube (Nr. *)  zu verk.
A Gedrotb. Somienliera
Wiesbodener Str aste 74.
Schwarzer Eehroll
mittl. Figur , blaue: eins.
Taillenkteid. rosa Chjsfon-
Ueberklecd mit Perlstick.
1 P . g. Halbschule (3k,
1 blauer Seidernmntel,
1 schwarz. Seidenhut zu
verk. (Los. 6—8 abends

InjWz
wie neu. mittl. mgur. zu
verkanten Näheres im
Tich'l.-Verlag.

Ein ftrack auf Seide.
l .76 Gr.. 200 Mk.. SaAo-
Anzu« 85 Mk.. Gr. 1.70.
Sckmitthut 5, 1 P. neu«
Friedensschi,he (40), H.-
Zumtterel 35 Mk., bräunet!
Anz. (1,76) 40 Mk.. Kind.-
Leibundseel-Hosen, 10jähr.,
Stück 5 Mck.. Strümpfe,
wall.. lOjähr.. P . 10 M .,
Sandalen (33) 10 Mk.
usw. Adol  fsallee 20, P art.

Schw. Gehrock-Änzu«.
wenig getr., mittl. Figur,
Friedensw., zu verk. Nero,
str aste 29. S ch. 1. 1- 8.

Gut erb. Gehrock-Anzua.
m. Fig., u. starker Leiter-
wcrgen (6 Ztr. Tragkr.)
bill. zu verk. Fr. Sehner.
Morid str aste 44, Werkstatt.

Gehrock-Anzua,
fast neu. zu verkaufen bei
Müller. Sedanstr. 10, 1 r.
ÄettUM 8«

Gr. 44. für 125 Mk.. faift.
Strickjacke für 55 Mk. zu
verk. Gg. KappeS, Morih-
strast« 50.

2 Jackenkleider
auk Seide gefütc. Gr. 46
iw. A. billig zu verk tuten.
Auzitteben ton 9 —3 Uhr
Rieblstraße 7 H. 2. Mitte.

Reinwoll. ftackenkleid.
pr. Qualiiät , neu, Gr. 44
bis 46, für 125 Mk., sowie
einige Mtr. Zephir billig
zu verk. Ländler verbeten.
Geil. Offerten unt. T. 678
an den Tanbl.-Ve rla«.

Wegen Todesfall
ver̂ ckird aut erb. Kleide-:
34ulen u. Hüte billig zu
verk. Näb. Albrecktstr. 4.
Hiliterh. 3 St . St olz

Für Damen
bersch, neue Kleider. Mus.
usw. sehr preiswert zu
verk. Anzuseh. 11—2 Uhr,
Taunusitraste 40. 3.

billig zu verk. Westend-
straste 32. Ltb. P . l.

Rcucr
Wintermantel

nianmelierter Flanschst.
Sacco. Eros e 46—-48. für
199 Mk. zu verk. Ofsecten
u L. 675 Mi d. Taabl.-V.

Militür-M.. f. Dame
uangeavb. u. sckw. «es., zu
verk. bei Preis , Adler»
straste 51. Bdb. 3.

Hellbl. Abendmantel.
Teddhbärstosf. fast neu, u.
Hundehütte (Strohgeflecht)
zu verkaufen. Anzusehen
zwischen 12 und 1 Uhr bei
Kober. BiSmarckrinaS.

Militärmantel.
gut erhalten, zu

verkaufen Schwalbacher
Straste 27. 1 Treppe.  ,Militär-Mantel
t cu, 1 schw. H.-Mcn.tel m
viürtel zu verk HauS-
brtf Tgfnus ltr. 13  t.
Feldgraue ftovpe (nett),

Wrin«masch, Belz-Fustiack
zu verk. Kaiser-Friedrich
Ring 46, 3 r._
Für Friseure?

Zwei Frisiermäntel zu
verk.. zusammen 15 Mk.

Walram str aste 5, 2 r.
Bei AWKr

für Kuchen von 8—12 ».
9—13 X.  1 kl. hölzernes
Kinderbett. 1 Puvvenhcrd
1 Puvvenstube zu verkauf
Hc-llaarter Str . 7. 2 r.

MM -MM
für 7—9jähr. zu verk.
Schmitt. Adlerstra ste 3.
1 P n. w. Auto-Handsch.,
1 neue Au tob rille, neu«
Schuchmasle (für Auto¬
fahrer). 1 Lederweste mit
Aermel. ein wollener
Sweater , zwei wollene
Decken zu verk. Scevoiben-
straste 8. 1.  _ _Ein Posten garantiert

wollene Strümpfe,
ein Persianer Muff, ein
Uebrraanashut, Gardinen
usw. Näheres Friedrich-
ktrabe 39. 2. Stock links.

Vornehme Mchjtiesel
Gtöste 37—38. neu. mit
Nochiak zu verk. Miller
Lrbe rberg 3. Patt ._

Bersch. Wäsd,estücke.
Kindergarderabe. Schuhe,
neu. zu verk. Fävbeoei
Kramer. LauoaaLe 19.
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Schastenstiesel
n, SchnürschuheGr 44 u. 45, SU

neu
verk.

tifdit 'idicr u . Servietten
su Verkaufen. Schneider
Slöclbetbfirafie 00. 2.  St
fin bei, in men 10-- 4 Ü6c

Zweiteil Brnndlistr.
für Porzellan , SBvüseufl
i, SlurtH-lr olir ing.ös cftvctu
prciun ., Spültisch m Btnl=
ei»fab u. Ablauf billig su
verkaufen Aua. Schramm

den Neraktraüc 28

26tOCß5M hkllWt
u Klövvcl su verk. Maria

iter ^ cgerftrajig  1JL. 3,
m DilößK'tmen

trieb mit Gobeiinvorlen
gnrniert . eleg- Kockeliem.-
Gornitur . eleg. schwarzer
Store fßfau darstellend
niedrere Tüllstor cs. Trill-
Bcttdecke. Borten . Tisch¬
decken LambreauinS ufw.
alles ftriedensware . fast
neu su verkaufen ,
_gectnfv nffrefie 8. 2.

2 Tevviche, ant erh.»
3 X 4 u 1,80 X 2,80 Mr ..S -Chaise!.-u.Diwan-1,80 X 8,00 Mtr^
3 Plüsch - Tischdecken. SO
Oelgem. Harms , Baren-
fttafte 2. Eckladen._

Teppich zu verk.
Näh. bei Damen -ssriseur
Steine r . Lu ise nftraße 46.

Großes Quantum
neues Rotzhaar

mit Dkarwcrpl . n. enigeb
Eisschränken. 2,30 X 0,00,
sowie ein dazu gehöriger
Sdrank mit bunter Ver¬
glasung su vcrk. Auskum:
Zwischen 1—3 nc,chu,lttag->
An> Rämertor 2. Stb 2,

Mottensicherer ^Koffer,
1 Perlenkleid , schwarz, zu
verk. Karlstr . 22, 3. Anzus.
morgens 0 Ubr.

Gr . befchl. Hoizkosser,
1 Handkoffer, 1 Arbeits¬
tisch. l Waschtisch su verk.
!lderkel. Ouerftvafie 1. 3.

Polst, zu verk. Off. u.
218 an den Tc»abl.-M

Selten schöne silberne
Handtasche

SN verkaufen
Emfcr Strafe 37,1,

MDü -WMWMt
SU verkaufen

stiet -̂ rina 3, P cks.
1 Station Simens -HalÄe

Telephon
wasserdicht, vollst. fertigy""nschl.,mit Reduktions.uktor, Membrane und
Alarmvrrrichtung u. zwe,
Elementen . Hcmvtavpar . u.
vollkommen neu. billig zu
verk. R. Müller , Herrn»
rniM aasse 3. Pa rt.

Mmg fll MM!
Ein elektr. Haartrockcn

Ai'varat (Stillem Balte ).
Gleichstrom. 220 Polt
garantiert gutgehend, stebt
zum Verkauf bei

Friseur Rath.
St . GoarSbansrn aw Jit

1 Billard
mit Zubehör und die

MtllWöMtlg
eii.eS H>chi erhoss. 8 S m.
sti.d su oerkaann

San ctoriui » Dornblüth.

zu verk.. eot Tausch
L. » lick Eltville.
Marktllraße 2.

I ClomaWe-HMüMka
vier Oktav, 49 Tasten,
36 Bässe, 600 Mk., Wiener
Harmonika . 10 Tasten»
4 Bässe 25 Mk. su verk.
Sorn . Waldstr aße 55.

Ziehharmonika , ant erh.
weireih., su vk. Dotzheim,
" ' 'erneiner Straß e 11.

Musikständer, zusleab.,
für 10  Drk. zu verk. Ärger,
Wa lkmühls traße 5.

Ein großes Gemälde,
größerer Posten leere
Mascken, sowie Lsdevzeu«
iSättel ) zu verkaufen.
Näheres zu erfragen bei
von Haller . RüdeSheimer
St raße 5. 1

Eleganter sckwa' z-pol.DüMjolon
Möbel zu verk

. 2—4 n. Armeld . v.
Nr . 3121 Sonnen

Str 78. Kresse.-
Besseresl..Mhnziminer

bestehend cus Sosa niit
Sticaelaosbau u. Seiten
schrönkcn. L Seff .. Tisch.
Sckrank. sowie Krist ill
Lüster 5tt v :rk. OfsSzanka
Taunusllraße 14. 3.

Eine Bettstelle su verk.
Geist. Platter Straße 81.

Kinderbettcken
Badewanne u. Klnovstuhl
chrn Su verk. Wevaandt
Emfer Str . 10. vsttb. Bart.

Plumean . Bezüge.
lein. Bettücher . Schafwolle
Schröder , Kavellenstr. 12.
^inderschreibpult

preiswert su dert -instn
Lebrrbera 3 Prrt.

Ein großer Bücherschrank.
gut erhallten, auch , für
andere Zwecke leickt einzu
kicksten, zu verkaufen be
Pseuder , Emser Straße 43.
1. Stoik.
KitiirTMWW!
u. Kommode zu vk. Becker.
Sebanlstrake 1t , Hth. 3 l.
Auzuf. 1—343 u . nach 6.

gst neu, mit Kohlenseuer.,
70 cm  Durchirr ., zu verk.
Langgaffe 0. 1

Zwei aut echa.llenc

verk. Biebiicher St '.

Jute -Säcke
zu verkaufen.

Riesel u. Sperber,
Dotzb. Str . 20. Tel . 6129.
5 auterhalt . Tackfenster

mit Radnien zu vertaurm
Lerrnaarienllraße 4. P
4 Türen u. kl. Fenster,2 Erkeraestelle m. Glaspl .,

1 Bender -Nattensalle, eine
Schrotleiter , mehr. Kannen
zu verk. NoL .̂Bismarck-riug 9,

Gelegenheit.
Singet-IMäiiie

150 Mk..
gelt. sabitOlei

mit Der. von 200 Mt . an.

Gartenhaus
fite schön u. massiv, sofort
abziigebcii Granliinm
Dctzbeiir.er Sl 'wße !08.
Eine Hundehütte zu verk.

Herrnmühlaasse 5.

Schmidt. ^ ..
ftahrr .-Rcpar . - Werkstatte,

23 Nettelbeckstr. 23
Gute Nähmaschine z. vk.
ftrankeullraße 22, 1 S t.

Gablüster 3arm .. Knoter
u. Eisen zu verk. Rad.
H, kman.i Ne ot nl 6 1. . .

Große Partie Sandstein-

Eine Schncidermaschine,
Zick-Zack-Masckstne. ein

Herren - Pelzmantel prw.
Eltville . Schwa lb. Str . 17a

Gewände, 15—20 qm Mett,
lackier Platten bill. zu vk.
Philippsbergstraße 53.

WasckimaLch.. Wnschmange' verk. « aalaasse 30.
Büael

tadelt , erb .. s'>r Wäscherei,
Hotel öd. Anstalt passend,
zu verk. Anzuseh. mittags
12—2 Uhr . Wo? sagt
der Ta aül.-Verlag . bla

6 Bügeleisen
zu verkaufen. Kämmerer,
Slückerstraße 16, V. 3.
M MWMen!

Großer Pnvveuherd . dazu
Tisch u . G<still . Küchen-
svchen, Isl . GrSherd su
verkaufen Rauenthaler
§tra ße 17. 2 l.. 8—1
Osfiz. Rettsattel
Sit verkaufen Scharnhorst-
sEa ße 19 1 re.ß'.s
Für Kutscher!
2 Paar Drofchkenlokern

1 wasserdichte Decke u. 2
andere Decken billig su
verk. Weilstraße 9 2.

zu
Ein Gcschäftswagen
verk. Serrnmüblaasse 5.
Starker Leiterwagen

zu verk. Müller . Mauer
~e 10. Stb ._

nger-Llegmllgell
gut erhalten, Si>,herkaiifenKavellenstvake

Gut erhaltenes
Damen-Rad

mit Freil . u. gut. Gummi.
2 neue u. 3 gebr. Auto-
Reisen preiswert su verk.
Besicht, vorm. Nettelbeck,
straße 14, mittlere Frtsp.

Sehr gut erbilt -ncs
Fahrrad

vrriSwcit su verk. Sauer-
Lr.»n . H'Nmniidstrabe 3'-'

HM
Fliedensw ., Torv -Freil.
prima Bereifung sähe,
bereit , von Privat zu ver-
lin sen. Preis 350 Mark.

Horn.
Wraemann st raße 28, 1

Gebr. Restaur .-Herd
zu verk. Seul. Hermann-
jtraße . 23^

Reaulierofen su verk..
Ei nrad . Bülowttr.

Bügilosen . Bideefin mit
Wanne , Sibbaxwanne
Blumenbsch «Mab ), kup'
L' änaelamve . Kco' i' euüste.r
ielektr.k Sviritusl .. cif
Waschständer. Eismasch.
2 Meffing-Pogelbauer.
Bahnbols . Haus Waldlraut

Sehr schöner Ösen,
wenig gebraucht, zu verk.
Wilms , Dambachtal 14.
Gartenbaus Part . Besicht.
von 2—4 Ubr
3ft . elektr. Messina-Lüster.
Gardinenspanner zu verk,
SckwalbackierStr . 48. 1.

in Lüster. 5 Gas,
6 Elektr ., schwarz mit
Kupfer , m. Glas . Bronze
lüfter . GaS, 6flam., mit
Glas , preiswert zu verk.
Ta umusstraße 41. Laden.

7slammiaer großerSasIeiiW
lKunstschmiedearbeitk Su
verk. Auskunft zw. l—3
Am Römril or 2 . 2tb L

Ein « Znalamve
für Gas u. El . 1 Pendel,
zu« lamve kür Elektr.. eine
Deckenbeleirchtf. Elektr, zu
verk. Adelhcidstr 95.

Einige Ändert Konen
billia zu verkaufen.

Senk. Hermannttr . SS.

MjUöjse!,millmi

33

Hundehütte

ElilbeMMiig AOßii 'WM
. , — - zu kaufen oder

NOsil -WW
z,> verkaufen bei Reith
Ranentbirirr Straße 8.
(  Händler -Verkäufe )

Siene speiieiimmet
ir modernen Formen

empfehlen preiswert
Gebrüder Leicher.
f> anienstraß e 6.

Kleiderschrank
hell eich. m. reich. SÄnitz.
billig zu verk. Rosenkranz,
Blüchervleb 3,

Ovaler Tisch, 3 Stühle.
1 P . D .-HalbsLuhe, neu.
1 P . D .-Schnürschuhe (401,
neu , Wintermantel für
i. Herrn , 20—25 I .. spottb,
Ho smann . Frank enstr . 26,2IrapOaicn
cuit Prllow - 3ine . Linol.-
Platten . prima Hankarb

Gebrüder Leicher.
Oranienstr . 6.

170  SeMörbe
mit Deckel, versch. Büro-
Stehpulte , Büro -Perschlag,
Avbeitstische, Hans-Seile.
Kehrickstbütten. gr . Ein-
machsässer. Eisenb.-Schren..
neue u, alte Weinkorken
zu verk. Acker, Wellritz
straße 21. Tel . 3930.

Renaull-Landaulet
19/45 PS, Mod. 1914, mit Kulissenschaltg, Karosserie
Rothschild, wie neu sofort fahrbereit, zum Preise von
Mk. 38000.— zu verk. Göbek , Rheingauer Str . 22, 1.

MsgeW I
«leisere Mis

zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis , Sitter, Raffe
unter W. 679 an den
Tagibl.-Ver laa.

Wolfshund
oder Neufundländer , zu
kaufen gesucht.̂ Echristll.

aller Art, Pelzsachen, Tepp,.
Gardin .. Wäsche, Schuhe re.
kankt »n gNerböchst Breil
Frau Stummer

Neuaalle 19. 2. Stock
Letev lie» 3331

Anaeb. Deller . ÄorkstrWisUMz
Karmeliterstraß:

sucht eine scböneMMml.Hin
möglichst aus Bronze oder
mit Bronze - Beschlägen.
Pre is Nebenfach
Kaufe aolvene u. silberne

Uhren
Brillanten . Bestecke, sowie

>. Gold- u. Silbersachen
zeitgemäßen Preisen.
M. Kraeuodovski. ^

Uhrmach er , Blc ichstr. 28.

aus Priratband zu kaufe.,
gesucht. Offert , u B- 678
etn den Taub !. Berlag

Kaufe iedes Quantum
Quecksilber und

Kalium perman ganat
Offerten mit Pre ' sang

L. 665 an d. Tnabl .-B.
Kunst- u. Silbergeaenst ..

gut. Porzell ., Dosen, Alter¬
tümer u. Bilder kauft geg.
h. Pr . Klapper . Friedrich-
stra tze 5b. Tel . 1627.PLATIN
55 Mk. per Gramm
Holz brand stifte
per St. bis 75 Mk.
PerZahn
zahleMk.4.50
u. überbiete jeden Preis,
der allergrößte Ankauf.

Wagemann-
str . 27,1 . St.

UC1 diicxgi'
Mimt,

Kleider

zu kaufen gesucht. Off. u.
B. 681 an den Taabl .-Vl.

gegen Vergütung zu über¬
nehmen gesucht.

Wentzel
Herderstraße 5.  K . 4077,

Gebrauchter Koffer
M lausen gesucht. Ofs . u.
M^WV an den Taqbl .-Bl.

Srillanlsn. W- uni SilbBrsaefiea
Bestecke, Auüsat/ic, Service, PlauJscIi ., Zulin ?e!>is«
kauft zu aller- Ncutrasso 19, 2.
höchst . Preisen f  Telephon 3331,

Bücher, Lüster.
Bilder , Ausstellfachcn usw.
kauft Groß . - Nettelbeck-
straße 13.

Gold n. Silber , Platin , Nh en, Cchmucksachen, Münfe,
und dergl., Pfandscheine kauft zu allerhöchsten Preise,

CiitMtmn  Gold . u. Silberfchmiedewerkstatt
Mm  SMUslkM . 56 Obere Weoergasje 56.

Alte

wii
engl, ocer srmnökücher
Lerkunft . nmoltchit bunt,
lauft zu e ' tem Preis.
Osfciten unter 3 . 675 an
bcri Laabl .-Bciladen Lagbl .-Beilon . ...

Weiße Whab.
I.

stüide iung . krirgSne r̂aut
st-,au . deren Mann bis zi'
letzt nn Heeresdienst st.
die während des Krieges
mit ihrem kl. Verdiemt d
Mutter unterstützte und
. un . da der Manu Stell
hat . ein Heim gründen w.
einige Möbek Betten.
Bettwäfckie n dreak. billig
überlassen? OE . er b,  ii
K 6811 an d. Tagbl .- 'ie rl

Puppenwagen
u cglichst groß, sefort zu
knufen gcsrckt. Os' ert n.
kt. 6o0 an d.^Taanl .-VLil,

Alte Roßh.-. Kapok-,
Seegrasmatr ., L>vrunßr ..
alte Polstermöbel in zed.
Zustand, sowie alle and.
Dröbel kauft Schwab,
Dr udenstraße 7. P art,_

Gebrauch!er. sc!och gut

od ganze, zerbrochene oder solebe, die ln Kaatschafc
gefaßt sind, befindet sieb in der

Wagemannsfraße 27 , 1 . Sfodk.
Ich zahle per Zahn bis 4 .50 Mk.,

für Gold- und sonstige per Stück
Edelmetall -Gebisse bis * ! * W ■ u. höher,
für Holzbrandsfiffe bis 75  Mk . P- Stück.
PldÜTR 55 ffk . per Gramm,
fluSünMlAM Gold- u. Silber-Münzen , Silber.
•UrlilSllllSIl ) taseben , Bestecke , Leuchte^

Aufsätze , Uhren , Ketten etc.
zu noch nie dagewesenen Preisen.

Wagemannstr.27,1.Stock. Tpjpnhnn
Bitte genau auf Nr . 27 , *ö1™
1. Stock , zu achten u. 4

_ „ _ nicht früher verkaufen * * “ *♦
zu wollen, b%vor Sie mein Angebot gehört haben.

MhiWuPW
zahle idi für

Gulerh. Herren-
u. Damen-Kleider
sowie alles was im Herr-
ichaklSh anSranaiert wird.

Frau Klein
Eouiinttrave 3. 1

Televdon. 349V —.

eibaite " er rbcc neuer
Kassenschrank

zu kaufen mfu -bk
Härdtner n Eo.

Tel 671._ ?lbDlf?«ncE_tl
Ladentheke

möglichst weiß, gesucht.
Matter . Bleickstraße 11,

Damen -W.-Mantel
sGr. 44—46), mod., gut
erhalten , von Privat zu
kaufen gesucht. Preis u.
Zavbe unter S . 681 an
den Taabl .-Verlaa.__

mit oder ohne Glasplatte,
zu kaufen gesucht. Qfs. u.
T . 137 TaaÄ .-Kweigst elle.

Gut erhaltene_lkriMgs-WasA
SU kaufen gesucht. Ofs u.
G 683 an den Tcabl -P.

schrbercit . ca
6'Sitzer. kaustMssenlveri, GkAstairt.

Ale
Wer leppidje

und Verkauf.
Künstliche fachmännische

Revarature ».
Niffim Mizrahi

aus Konstantinovel.
Kirchnafie 27. 1.

Tel . 613V
Prima Rescrenn,
Linoleum

gebe., aronece Stucke, zu
kaufen gesucht. Wendland.
Albrechtstraßc 21

Bunte Bettbezüge.
lg. Stiefel u. Schnürschuhe
u kaufen gesucht. Weber,
lorlftraße 7. Sth . 2.

Ein nock> gut erh . gebr.
Harmonium

sacht zu kausetl
G. Burlbnidt . Leb' er.

Nnuenüml

Antike
MellM . AMN

,-fw. sucht auswärtiger
Privatsammler . OEert u
W. 653 an den Taobl .-B

Jagdgewehr
«Trilling ) zu kaufe« aes.
Oisrrt mit Preisang u
N 136 nn Taabl .-Zweigst.
Telephonapparat

kaufen cefii-bt
Sckiött Nliciustraße 78.

Dkl. Velourhut
SN

gut erhalten , zu laufen
gesucht. Offerten unter
L 682 cm deu_TM >l-L

Zwei aut erb. Anzüge,
mittlere stia.. zu kouren
gesucht. Oss. mit PreiS u.
kl. 677 an den Tagbi .-Bl.

Piano
besseres Instrument , von
Privat iregen gute Bezahl,
zu kaneen gesucht, strau
Bo ael, Bleichstraße. 15,_

Gut erhaltenes

Piano
nur von Privat gegen gute

kaufen ae-Besahkung zu
' cht. Off. Zrl
lorkftraße 3.

L. Dietr»

Ein gutes Km
tum Sclbstgebrauch von
Privat z» lausen gesuckit.
Reimer . st-rank«nstr . 17,2

O. Mgel
nur bestens erhalten, zu

kaufen gesucht.
Schriftl. Angebote mit

Kasiapreis erbittet
F. Beda«, Taunushotel.

Erstklassiĝ gut erkält

Ml >(IlHpK)
h/20 PS.

Eine Wäschemangel
t kaufen gesucht; daselbst

«Lhers Lexikon zu verk.
ÄtteXrwal dstraße 1. D. lks.

Mr. Kone
für Salem gesucht. Auge
bote mit Preis u. Z. 682
an den Taabl .-Berlag.
\ UW.-DrOllU

320 n\m Spitze nhöhe, 2 w
Drehlänge . mit Leit- und
Zugspindel zu kaufen ges.

3 . Mach.
Aarstraße T

MMmsASMW
cvS  Piiva '.i-esitz -i! laufen
mfurtit. Gest. Angaben u.
O—M an.._den raadl ^L
ÄDsing, MÄser,

Zinn und Mei
kauft stets PH. Hänfer.

lfriedrichstraße 1v.

(Altes Mn , Wer .̂

Messing, Blei kaust höchst¬
zahlend ? . 3. fliegen,
37 Wagemannstraße 37.

Ilites Sielu.3inn
kaust zu d. hockst. Preisen

Glasmalerei Zentner.
Tel . 497. Biebr . Str . 13.

Jassir
alle Arten , alle Größen,
auch defekt, u . jede Stück
zahl, ZeitunaS - u. Abfall
pavier . am Platze u. aus
wavts,' lauft ständig zahltaut 016069

A. Sauer,
16 Göbcnstraße 16.

stxrnruf 5971.
Ein Wagen Mist

zu kaufen gesucht. Off . u.
O. 681 Tagbl .-Perlaa .

9
alt . Ersen. Lumpen und
sonstiges Altmaterial w.
stets zu bekannt hohen
Preisen onaekaust.

Acker,
Mellribstr . 21. Tel . 8930

Postscheckkonto 19652

zu kaufen gefuchst.
Himnboldtftraße 23.

Prüssr.

Brillanten
wird gl
stielen
tiiw 3t

Mi

Der größte Änkauf von

tulasslb
von Kr
beva bi
gcas Ri

zn noen nie 0

UM
Antiquitäten

Gemälde, Gobelins, Miniaturen,
Silbergegenständeu. Porzellane

lauft jederzeit zn hohen Pr .ise«
Taunnsslr . 25.
Telephon 4678.

Für Plastiken aus Bronze, Marmor od. Por¬
zellan , insbesondere solche , die aus meinem
Geschäft stammen , ferner für orientalische
Teppiche oder Gewebe bin ich stets Käufen

Nathan Hess,
182. Wilhelmstraße 10. 182.

MSbel , Bilder , Glaser , Por¬
zellane , Silber , Zinn u. alle >
sonstigen Gegenstände des
KunstgewerbeS kaust höchstzahlend>

!UI7«Fliegen Ladenstraße 36_ Wagemannstr . 37
Telephon 52. 1285

Suche Pensions-Möbel
' 15—18 Zimmer ; als kompl. - -für 15—18 Zimmer ; als kompl. Schlafzimmer und

Wohnzimmer , Herren- und Speisezimmer ; auch
best. Einzelmöbel , wie Schränke , Sofas , Vertikos,
Federbetten , Teppiche u. Piano . Gesl. schriftliche
Oss rten an Fr . Schmidt , Biebrich a. Rh ., Rat»
Hausstraße 61

(schränke, Pakte, Tische, Stühle «sw ), neu od. gebraucht,
sofort zu kauien oder zu mieten gesucht. An-ebote unt.

v . L72 an den Tagblatt-Verlag erbeten.

Pensions -Villa,
tn beiter Kurtage , gut
möbl., 15—20 Zimmer , von
ersahreiier kautionsfähiger
Dame zu pachten gesucht.
Meid, unter P . 683 cm den
Taobl .-Verlag.

Prir .-llvterr .k.Lrnachae«
J.H.Frings, Rhelnstr.63,l
i. Hause Restaur . „Wies1

Größte Erfolge!
— Beginn jederzeit . -*

Bekannte tüchtige
Wirlsleule

suchen Geschäft, Restaur .,
Pens . od. Kassee zu Pacht.
Kaution in ieb. Hohe vorh.
Off . u. P . 672 Taabl .-Bl.

( Untaiii )

Lehrersin)
gesucht

der täglich die Arbeiten
eines Ober- und Unter¬
tertianers streng über¬
wacht, ab 15. Olt . oder
1. Nov., mögl. ,wstchen
6—8 Uhr abends. Off.
u. r . 681 an Tgbl.-Berl.

Energ. Lehrkraft
m. pr. Nes. rrt . grdl. Nach¬
hilfe. NachweiSl. sehr gute
Ersolae . Mäß . Hon. Oss. u.
ft. 677 an den Tagbl .-Berl.

Sekundaner
od. Primaner des stüdt,
Nealgvmn . für Ober-Tert.
rn - .othematik aes. Mein

12  Uhr tägl. Nerotal 19.

stund - and Zierschritt
nnt. Gar. d. «Ich. Errols«*
b. d. schlecht. Handschriit*
Popp ., amerik . u. Hot «'
Bucht ., liechn.  Tel.

"Dame beige dipl..
donne le?ons de franfad
3 marc l’lieur. Röductio»
pour cours de p usieurt
ölöves. Ofires W 6<°
Tagbl. -Verl.

Dame distinguee
veut se perfectionnpr **
convers . frangaise . Of«<
sous E 681 Tagbl ^ Verlzrmjös.M
für Anfänger beginnen a?
15. Olt ., vorm. Lc,<U
saßlick Monatspr . 12 M
Oss. u. « . 679 an W
2;aflOIi a3erlöfl. _̂ ____r--

rb̂ Dame futfit sim "
lüiz. jlonvöAtloll.

weiter auSzubilden. NatiAnaie Lchrlraft bevorzM
Ofs. u. D. 681 Tagbh -V»

sm 30.
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f. neb.  ja . Dame
.eilt Klavierstunden auß.

jm Lauf « 4 Mk.,.
n. S . 675 Taa bl..Bl.

Wer erteilt best. Dam«
Klavierunterricht?
gebrerin bevorzugt. Off.
7j *. 673 STag&Cakrlro.
»ird acündl . ert .. Klavier,
stielen über». BiSmarck-
rina 3t'.. 1 r.

Verloren«SeWeil
Verloren

stlasslb Uhren - Armband
von Krcidelltr . über Lober-
hem bis Kurhaus . Abzu
goa. Bel . Kreidel'ir . 7.Verlöre»
am 30. September . eine
Mlnell'WjkllMijel

w. Brillant . Perle , Saphir
u. Rubin . Abzugeben acg.
aute Belohn., da Andenken,
bei Frau Krieger . Hau-pt-
Habnhos- stiestaur., WieSdad.

Reaenickir«
am 35. Sevt . verl. Gegen
Selohnu.no abzu« . NdodfS-
Zlee W. Part.

Goldener Zwicker
devl. Gca. Belohn, abzug.
Bismarckrin« 26. 1.

Ein grüner Mlzbnt
zw. Lu-rtdad Atzelbevg u.
Labniir.. E. S . gez.. verl.
Abzug, asa. Bel. o. Nochr.

kan Segler . Mozartltr . 3.
Wer irrtümlich

Sonnten früh in d.
firdie, 2. Bank links von
dem Altar , den Schirm
mitncrhm, wird aobeten.
den,'. Dobbeimer Str . 18.
Part , links, abzugoben.
S <l>irm gefunden. Abzmh.

Dorkiirasse 13. 2 Tr . rechts.G
Fahrten

tnJ Unbesetzte, sowie An¬
fahren von Kob'en u. Kok¬
ser Federrolle werden
prompt erledigt.

E. Schermnk».
16 Mgurroasse 16.

lf
mit Personenwagen

führt aus

Zimmer, Biebrich.
Telephon 279.

ltn Malerei auf Stoff u
Cride. sowie Dailvssicke-
reie« emvfieblt s.ch

Mitzi Smoli.
- Kir,tingle 40 1

DeseAe,
Reparatur nicht lohnende

Uhren
h Resl. Uh cm.. Wc-stcnd-
Lrässe  lS . 2.

Klaviere
üimuet und rrvariert.

Sniie um schriftliche Best
Peter Tl .rnfcck.

JiLWaaemannittakt 31.
Kanin-Felle

hiscbeu. getvockwete. gerbt
dneder

Horn.
lboclwr  St r . 38.  Gth.

uchtige Schwester
riwmt Pflöge an bei
Wöchnerinnen. Arühzeiti«
anmeld, erwünscht. Off.
L_P. 682 Tagil .-Ve rlca.

tkuae reiste perfekte

Schneiderin
^ckst Kunden in u. ausser
d Dause. Honorar 10 Bilk.
Hv Lag . Näheres imWtr T.u

Perf . Hausta,nciüerin
«jntmt noch Kunden an.
ffi u.__U. 651 Taäbl .-Dl.
. Tücht. Weißnäherin,
& der feinen Wäsche u.
«tmennLhen. bes. Hand,
-kbeit. Hohlsäume bew..

rNmmt noch Kunden- an.
parle fraticaise . Adresse

LLagbl ..Verlag , _ Ly
mk  unöTlßliBt
v. Krickcl. Gardinenspann ..

Tvez.: Stärkwäsche.
k̂ WidesbrimerHr . 30.

Meine Bleiche
U den ganzen Herbit ge-

?fr. Thiel N-chf,
MÄkr . 7, an der Nieder.

? ’}b »voiapt u. jMiOfeu«
Wt von aftflofr Wäsch

wrgt Offerte « unter
j&M " d Taol' l VerlManiküre.

«eh « . Moritzktr. 17.

Salon de Manscure
von 1—7 Uhr abends.

On parle (ran ^ais.
Fr . E. Meyer

Eirehgasse 19, 3.

SQTanikure-
5a!on

SI. liommershelm
Dot 2heiraer Strasse 2, 1

am Residenz -Theater.
Telephon 1178.

Schönheitspflege. Nagelt,fl.
Hennl, Rudorf . tl>iittrlur .4,
1. Stock, an d. Langgaffe.

SLönheitspfl .. Aagelpfl.
sfrieda Mchel . Taunus¬
straße 19. 2. am Kochbr.

WW«
M gil>tR.Kicine.Luisc«-stratze 14. Stb . Part.
Sprechzeit : 9 —7, Sonn-

tag» 9—3. Rückporto.
Bon Selbslaebcr600 Mk.

für Patcntzweckc zn leih
gesucht gegen nute S 'ufer.
u vüüktl inoii.itl. Riickz
?.iel 6 Monets . lliente
wird evt verpfändet Fff
unter B. 682 an d Lag-
blatt -Veilaa ^chetcn.

Suche Beteiligung
fü tcnivblen . sich. Unter¬
nehmen. Cff . u. M. 6o2
ot den Taabl .-Verlagmmi«WM

uh»i \m\\
tir iß« Loge d. Docke frei
Born , h'tnftl . Prog -.-mm
Fis , n. »  67 « Tm-bl -r:

Landes-Theatcr,
1 Viertel oder 1 Achtel.
2. Rg. l.. 8. Reihe, abzur
QU.  u . tt . 683 TmÄ>l..BerI

Junge
Französin

lucht denrsch: skamelre. wo
>br Geleoonbeit gegeb:n
ist Toutick zu lernen oder
Unit . Austausch. Schreib,
n D. 680 cn d. raahl .-P.

Wo kann e'ternlos -S
Fraulein

ll Allhrc alt . in Verkauf
iilurtroten ? Lfierten imi
GekaltSanacbc u. L 137
i r die Tagbt -Zwewstelle

Tischlerei
für bessere Herren , und
Sveisezim. ° Tlsclr gesucht.
Awaeb. u. S . 883 an den
Dagül.-'Lerlag.

Klavier
»o-n besserer sfamilie zu
mieten gesucht. Durchau-s
gute Behandl. garantiert.
Händler verbeten. Angeb.
unter . T . 681 cm den
Tagbl.-Vc rlaa ._

Sichere
Emst enz

müll . Heim findet
streds. Kaufmann.

Mitte 80. ev. gew.KriegS-
qefanoenrr , v. tadell . Nus
u. aedieg. Char .. freid. od.
evgl.. m. etw. Perm ., durch
Einiheirat in ein seit 23 I.
^eitoh.. gutfund .. rentaAl.
Schreibwaren - Geschäft in

vöfi. Stadt im bes. Gebict.
Die einz. Tochter, gleich

Alt., shmv. Eisch . von auf¬
richtig. Wesen u. gutem
Char .. vermöa.. mit kvmvl.
SauSwesen . tückt Hau>s- u.

sucht aus
dies. Degeeine Entlastung
f. d. alt . Vater u. für ssch
glückl. Che m. e. treuen.
schaffen?freu>̂. Manne , der
den Ernü d. 5W! erlassend,
Hand tn Hand mit ihr.traute Häuslichkeit zu
»lleaen u. dar Werk de?
Vatevs toeiter a" Szia''cnren
bereit iss. Str . Diskretion
beiders. Ehrensache, Gell
ernssaem. Oft . ohne Be-
russverm . unter A. 223 an
den  T aabl .-Verl.  erbeten.

Geb. »ermSg. Herr.
28 I .. Christ, aus anges.
Annnilie. elternlos , gesund,
schöne Erscheinung Ein¬
kommen Mk. 80,000.—.
wünscht eine hübsche Dam«
fwenn auch ohne Ver¬
mögens. mit idealer Ver¬
anlagung . zwecks baldiger
Hrirat kennen zu können,
Bild ennünsch . Ver-
tchn-isqx̂ de' t zugesschert.

Kusckrr̂ en unter
8 . 682 an den Tagbl. »V«rl.
evh-ten.

WM 1$Wt
iMil

sucht Briefwechsel mit Hess.
Herrn zwecks Heirat . Litte
Off . u. L. 137 an die
Tagioch-Zweigstelle._ _
^Äugest . Bahnbeamter.
Witwer . 40 I ., ev.. mrt
Haus , sucht bald. Heirat.
Ernitoem . Off. m. Bild u.
G. 681 TaM .-Verlaa.
Junger Mann
22 Jahre , wünscht die Be¬
kanntschaft eines anständ.
MädckenS. nicht unter
20 Jahren , zwecks Heirat.
Off . unter C . 680 cm den
Tagbl .-Verlag . Anonym
zwecklos.

Handwerker
47 st , ev« . w. mit älter
Mäd.ch od. Wrttre bcl z»
nerden zw Heirrt . Off.
1 tt . «80 an d. Taab '

Geschäftsmann , 30
ev.. mit Haus u. gut. ^
schuft a. d. 2 . u. bar. Ver-
wogen sucht, bald. Heirat.
Off , nt. Bild H. 681 T.-V.

lEWstS-ÄWM? ,

Pelze!
in grosser Auswahl.

B' llige Preise!
Schenk Kürkchn..

4 Olemrindebadaäßchen 4
ilächst Lanaa u. Älchclsb

M m
von t Mk . an . 944

Ersatzteile , Reparaturen,
prima Gummiträger.

Herrn. Rump, Moritzstr. 7.

Männer
hütet euch vor An¬
steckung : durch Ge-
braucii des Taschen-

ap parates„El9 ur
Einfach . Bequem.
Sicher . Preis .« 10.—
Noch einige Allein¬
vertretungen frei.

A.Kemp?,Ssestemünde
Georgs traße 13.

Erdbeerpflanzen.
vikierte. starke Ware , enrpf.
H. C. SaaS , Biebricher
Strasse 53a.

Sfeintöpfe
besonders preiswert za.
10 Ltr . Inh . Mk. 10—

-J -öOltJnha :!
I tPos&ätig

WlhHöcfcer
Gpossioici -ienejnrichtunaen

Sdhülerplol » L.

M «tten tilliî
iiiiifSf

in Tuben u. Dosen von
60 Pf . an , Lriftpumpen-
schlauch. Klüaelschrauben f.
abnrhnrv . 'Ä 1Leder.. Hacken«
aleitsckus . sowie Leder.
Gleitscku'tz>Protektor zu«
Au,f-Vulkanisieren (820 X
120s , Huveirbälle zu verk.
Auto-Berleih -Inst . Zorn,
Dvdheimer Strasse 85.

MMM
u. alle SortenRäder

eingetrotfen.
Elise Bötticher.
Wellrihstr . 47.

HauS- u. Küchengeräte.

MobMar-Versteigsrung.
Mit Genehmigung des Herrn Administralsur du

Gerde de Wiesbaden Ville läßt Herr G. A. TÜro«
wegen Abreise

»tute  Donnerstag , den 9. Oktober er ., vor-
nrittags S»/, u . nachnr . 2\/t  Uhr

anfangend, in nwinen ÄuktionSsLen
S Marktplatz 3

nachverzeichnete, gut erhaltene Mobi iargegenstände»als:
1 kompl . nrod . eichene Speisezimmer -Einrich¬
tung , besteh. auS: Büfett , Kredenz, Ausziehtisch
und 6 Lederstühlen;
1 mod . Salon - Einrichtung , besteh, aus : Sofa
u. 2 Sesseln, 1 Prunkschrank, Spiegel mit Trumeau,
Tisch u. 2 Stühlen;
1 konchlctte Küche« . Einrichtung . Flurgarderobe,
Berandcmöbel , 2 kompl. Kinderbetten , div. Tische
«. Stühle, 1 eintür . Schrank. 1 kompl. Bett , Glas,
Porzellan , Küchen- u. Kochge chirr u. vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

AM« SljsMM. MionaiK it loifitor,
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

SCHILLER¬
PLATZ2

HAUS- u. KÜCHEN¬
GERÄTE

»7T.TWIK.4lfn

W&U tlNQtTROrrtN
limnTTi . . .. . .. . . . .. »Im . . .. . . . . .. .. . . .. . . iinui n

EXTRA STARKE ALUIAINIUM-
K0CH6ESCHIHRE
VOM GUTEN DAS BESTE

Trotz der enormen Aufschläge

Ia schwere Emaille
KochtSpfe

22
7.-

24 26 28
8.59 10.50 12.-

Milchkannen 11.80, 9.80, 8.80, 7.80, SM . 5.80

Julius Mollath,

Hobel
in gediegener Ausführung zu
niedrigst gestellten Preisen.

Scblafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzelne Möbel

in reichhaltiger Auswahl.

MMaus Buchdahl
WIESBADEN, 4 Bärenstr. 4

ßanggasss
Nr . 41. 1.

Eanggasse
Nr . 41, l.3Käthe Scheibel

5pezial -ßaus für
^ ßaar -, !Hand - und Schönheitspflege
Ondulation . Maniküre . Besicht- und tKoofmassage . Höhensonne

ffel. 1422. Behandlung sömit. 'Teintfehler. Fel . 1423.

Von der Reise zurüdt,

Dr. tnsd. Jaekenheim
Bärenstraße 7 . Fernsprecber 963 .
Sprechstunden : Woehentags 8—9, 8l/ä—4*/* Uhr*

An meinem diesjähr. HerbsttanzlursuS für An¬
fänger ist die

Teilnahme von Damen
besonders erwünscht. Unterrichtsstunden Montags und
Donnerstags. 8' /, Uhr, im Germania -Rest., Helenenstr.

Gefl. Anmeldungen erbittet
Aug. Krämer, Tänzle rer , Walrarnstr. 7, 2.

Zahn-PraxisJ.Schiffer,
Bahnhofstraße 20.

Sprechstunde für Zahnleidende von 9 — 12 u.
2—6 Uhr ; Sonntags 9 — 12.

Spezialität für Kronen,Brücken.
Gute u . schonende Behand-
:: lung wird zugesichert . ::

Hei * neue
Postgebühren -
ist in kleiner handlicher  Plakatform
zum Preise von 40 Pf « vorrätig In der

pn ’schen
cki

L. Sdhellenbei
Hofbuchdruckerei

Tagblatthaus und Zweigstelle Bismarckring
sowie in den einschlägigen Geschäften.

Cognac , Trester , Zwetschen , Rum,
Pfefferminz , Kümmel , Wacholder,
Steinhäger , BBagenbitter , Nordhäuser,

hochprozentige Ware
Grasset - Cognac *** Fl. Mk. 4k .—

(fine Champagne sup .) große Posten vorrätig.

Wer!SehützhBo.,"w°'Ph"'Sfi3'
te iV— i«ftMwu»vJnamBM3̂ B'imluW'Mwiuiiiiiiiwiiiii iiiiiinTTni

30 32 34 cm
14.50 17.50 SlU50

Wnfferkeffel, Schüsseln (bis 43' cm Durchw.), Eimer.
Toilette-Eimer . EssentrSger, Löffelblechr, Schöpf- und
Schaumlöffel, Saad -Leifc-Soda -Goftelle usw.

M >-MMW 'Srs« M “Ä 5 *
Zinkeimer, Wannen , WafchtSpfe

nur die beste extra schwere Annweiler Anfertigung.
Schulberg 2

(Ecke Michelsberg).

Beteiligung
on rentablem Unternehmen oder kurz-
sristigen Geschäften gesucht. Offerten unter
W. 674 all den Tagbl.-Verlag.

Die glückliche Geburt eines

kräftigen Mädchens
zeigen dankerfüllt an

Frau Ilse Harms , geb. Fresenius
Dr . med . Tb . Harms.

Eutin , 12. Oktober 1919.

Nachruf«
Am 2. Oktober 1919 verschied nach

langem, schwerem Leiden zu Göttingen,
wo er Heilung suchte , das Mitglied der
Verwaltungskommissioo der Augeoheil-
ansialt Wiesbaden

Herr Rechtsanwalt
Karl von Ibell.

Unsere Wohltätigkeitsanstalt verliert
in dem Entschlafenen ein wertvolles , mehr¬
jähriges Mitglied ihrer Verwaltungskom¬
mission ; sie wird dem leider so früh ver¬
storbenen vortrefflichen , stets hilfsbereiten,
echt deutschen Manne stets eia dankbares
Andenken bewahren. F 201

WM . pa. LeiMm
Damentaschen, Portemonnaies , Brief«

und Zigarrentasche« empfiehlt

Avig Muyei. MeMütze9, M.

I. A. : Walter, Oberst a. D.

Todes-Anzeige.
Sonntag nachmittag verschied nach längerem

Leiden unsere liebe, gute Schwester und Tante

Mw hMiette M«
im 69. Lebensjahre.

Jm Namen
der trauernden Hintcrbliebenenr

Frau Julie Mager
geb. Becker.

Wiesbaden, den 9. Oktober 191».
Walcamstrasse 23.

Einäscherung in Mainz Donnerstag nach¬
mittag 3 Uhr.
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m
WiLSdsDener TaMatt. Msrgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr« j !57.

Shnplizissimns!
C&eidfaüfis-Veplê iasi€|

iBs EmpfeMizng.
Der verehrten Einwohnerschaft sowie
meiner werten Kundschaft und Nach¬
barschaft die ergebene Mitteilung , daß
ich meine Schuhmacherei von Zieten-

ring I nach
3  Sed £tnplaiz 3

Vorderhaus 1 Stock
verlegt habe . Gleichzeitig bringe ich
iiein Geschäft in empfehl . Erinnerung
u. empfehle Anfertigung nach Maß in
Lack, farbig , Chevreaux u. Boxcalf zu
normalen Tagespreisen . Reparaturen
‘werden fachgemäß u. sauber ausgeführt.

gegenüber dem Rathaus , im Rotel „ Grüner Wald“, verlegt habe.

Carl Kreidel , Mechaniker.
Vertreter der Pfafl - Nähmaschänen u. Wanderer - Fahrräder.

Telephon 2766. Geschäftsgründung 1879. m

Achtungsvoll
Sd &uixs &acSver

Appel
danplalz 53  Sedanp

KuM’s latoti-Hteltesr
Telephon 2577 lOiesbaden Telephon 2577

Schrcalbacher Sir. 52, Scke lOellriizstraße.
Sprechstunde:

oon 9—6 Uhr , Sonntags von 9—11 Uhr.
On den meisten F̂ällen

Garantier! schmerzloses Zahnziehen,
feinste Sold - nnd fKautschukarbelten.

Schonendste Dehondlung .—Mdk >. 9reise

In allen in- und ausländischen
rie- 1.

finden Sie die grösste Auswahl
bei

Kästner & iaoülbi
Taunusstrassa4. Tel. 5959. Wiltisimstr. 56.

Wasche mit Alff ’s
Friedens -Seifenpulver mit hohem Fettgehalt.

General -Vertreter:
Adam Friedrich , MAINZ , Colmsfr . 6.

A usverkauf
sämffidrer

Puf5 -Arfikel
wegen Aufgabe
dieser Abteilung

Hemmer
Langgasse 34.

K 162

ftttdä eigllsdiG ol MIHU

aretten
verzollt und mit F-Bsnderole versteuert

Mk. 250- per Tausend.
(Nur für Wiederverkäufer ) .

Wittenberg L Co.
Tabakfabrikate en grosHan« !3. Mw 19.

Lastkraftwagen-
Transport-Geschäft
übernimmt Transporte jeder Art ins besetzte

und unbesetzte Gebiet.
Stückgüter nach und von Franksnrt

werden angenommen.
Auf Wunsch werden Transporte versichert.

WilH. Bruns , Wiesbaden
Am Römertor 7. 2 St. Telephon 2508.

Simpüzissiuus?

Geschäfts -Verlegung.
Meiner werten Kundschaft zur gef!. Kenntnisnahme , dass ich

mein Geschäft von Weaergasse 36 nach

Marktsfraße 10
Simplizissimus?

Achtung t Neu tur vviesoaaeu. AcuiuntjBAERSN -KXA 1JSE
Neu für Wiesbaden. Aehtungt

Caf« Reichskanzler , 1. Etage , Bärenstraße 6.
Vornehmstes Weinlokal.

Künstler-Abende SÄTJÄiS
ehemal . Mtgld . vom Opernhaus Frankfurt a. M.

Erstkl . Künstler -Kapelle. Kapellm . Willy Scharhag.

1238

Die neuen

XUhtein-Sdjmtte
lllllllimiliktK 1V7I>tIiMMNIIIIi >hI>!>tIil>>tM1>7MMtt1fMMrnimuiimuolm „ i»»iM,-MIM

sind elngefroflen
Abonnements auf die Modezeitschriften : „Dies Blatt gehört der Hausfrau“
„Die Fraktische Berlinerin “ — „Die Modenwelt“ — „Die Dame “ werden

entgegengenommen . « -98

BORMASS G . m . b . H.

Theätre de liassau , Wiesbaden
(Nassauisches Landestheater , Wiesbaden .)

Trfts proohainement | In den nächsten Tagen
Französische Vorstellung
TARTUFFE

ComSdie de Molifer©(1667)
avec le concours de

Komödie von Moliöre (1667)
unter Mitwirkung von

SILVAIN F34S
la eöläbre doysn de la

„Comddie Frangalse “ et do
, des bekannten Senioren der
| „Comddie Frangaise“ und von

Mme Louise Silvaln.

PV
SS

Schwalb . Sh *. 51 h  Telephon 829.
Schwesterkind der Weinklauss
Frankfurt a . IH. :: Grösste und
vornehmste Künstlerspiele 3 n
TägL Auftreten na nah . Künstler.

Schöne Meinaauer Lager
ävfel zu verkaufen. Näb.
Crast, Schierstein, Mittel
straße 13.

In Kochbirnen zu verk.
Delenenitrake 9. Laden.

Weiükiause
Mstaüpalast

Scbwalbacher Str . 51.
Telephon 829.

, jf . €®fe ©rieset
Bä  Unter den Eichen.

Ü IM Täglich nachm , von 3 Uhr ab:1 Künstler -Konzert
in den oberen Räumen . G. Richefort.

Weittsalon JfaManer
84 Marktstrnße H. Etage . Marktstraße 84

Gemütliche Aufenthaltsräum9.
Tägl . geöffnet W AH «AMt Tägl . geöffnet
von 3 Uhr ab . JwtTOSB * I von 3 Uhr ab.

Weine erster Firmen . Telephon 884.

Hattenheimer Nachkirchweih!!
= „Hotel Netz

Ä Tanz-Mus«.
Küche und Keller in bekannter Güte.

ES ladet ergebenst ein Balthasar Retz.

VOR DEM ERWACHEN
Unter diesem Titel veröffentlicht „Die Woche“
den ne esten Roman von Nanng Lambrecht . ^
Es ist der erste Zeitroman , der im besetzten «
Gebiet spielt . Mit dem ihr eigenen starken  ®
Temperament formt die berühmte Dichterin Bilder
von großartiger Plastik . Eine sprühend lebhafte
Arbeit , die Kopf und Hers des Lesers fesselt. Die
Woche“ ist überall für 60 Pf . das Heft zu beziehen.

Motor-Lastwagen-ßebieb
Rheinstraße 51, Vdh. 1. Et.

Das neue
Oktober-

Programm
Vergnügungs -Palast

Gross-Wiesbaden.!
Nur bis 16. Oktober:

öhs
lüsfi ^ e Bühne
mit dem

aktuellen Sketch

„SCHIEBER“!
sowie der großartige

Varletö *TelL
Man lacht sichkapottij

'Wdhdl&
IXeogftrtett!

m

ISchauspiel in 5 Akten |
Eilen Richter

m
Die Ivdifer

|des Mehemed |
Fiim-Roman . 4 Akte.

Germania-LichtspieSe I
Schnalbacher Str . 57.

iS« « !Iransporie aller Art
im besetzten und unbesetzten Gebiet. *

Mittwoch bis Freitag . |
Der größte und

beliebteste Kinostern I
FERN ANDRAl
in dem Aufsehen er¬

regenden Filrnwcrk
Gehehnnisv . Gewalten , i
Die Geschichte einer!
Mondsüchtigen,4Akte . [
Entzückend Lustspiel j

als Zugabe.

jErstauf !ührungd :groß.
Sensat .-,Gescllschafts -, [

i Kriminal - u. Detektiv-
Films:

Die berüchtigte
Abenteuerin.

Cie lichtscheue
Game.

IDrama in 6 Akten mit j

Ksef Reitiiofeiru.8larletta Weher.

Monopol!
Erstklass . Lichtspiele!
Wilhelmstr . 8. T. 140.

Der erste

mk  MAY
Prunkfilm

Fräulein Zahnarzt.
Köstliches Lustspiel

in 5 Akten.

Vorzügl . Beiprogramm

Odeon
Moderne Lichtspiele

Tel.3Kirchgasse 18. TeL3031
Erst -Aufführung!

Das neueste Detektiv-
Schauspiel d. berühmt.

Harry Hlgg
MsMioii

IAbenteuer in 4 Akten.

Gutes Beiprogramm.

IKINEPHON
JVornehme Jjichtspiele.
]Taunusstr . 1. Tel. 140.

Erst -Aufführung!
FERM AMDRA in

Die RacSie des
Titanen

Die Geschichte eines
verfehlten Frauen¬
lebens in 6 Akten.

Fräulein Kolibri
Entzückender Mode¬
scherz in 2 Akten.

Am Flügel : A. Rausch.

THALIA
Kirchg . 72. Tel. 6137,

Harry Piel
in dem filnfaktigen
Detektiv -Abenteuer

Der groSs Unbekannte.Unikum.
Lustspiel in 3Akten mit
Fred Kronsiröm.

Kammer-Lichtspiele|
Maurttiusstr . 12.

Neues PathG - Progr.
in deutsch , und fran¬
zösischer Aufschrift!

Die japanische
Nachtigall.

Sensations - Drama
aus Japan in 4Akten.

ISur Hold.
Lustspiel in 3 Akten.

[ HM
Nass . Landes -Thsater

Donnerstag, S. Oktober.
2. Vorstellung Wonnement OL

Ariadne auf Naxos.
Oper in 1 Aufzuge

' " nothat.
,.e von Sügj

v. Hoffmannsthall Musik von
Richard Strautz.

Personen der Schauspiele:
Jourdain . . . Mar Andriay,
Seine Frau .. . . Marga ftuhu
Dorimdne. . . . Jutta Versa,
Dorantes . . Waller Steinbeck
Nicoline. . Mari« Doppe'bau«
Ein Musiklehrer. Eustao Aldnt
Tin Komponist . O. Wollina»
Ein Tanzmeister. B. HerrnW

Schneider,
Schneidergesell

Hans LernhSst
Else Atondors

Keirelala,
adel,üttner,

Pfeiffer
-rieei i Müller-Reich«

Sdttfjcrmnen} .

! Heinrich Weyrauch. . Rodert SBiit 'e
ai . Velti Traut,irr

Lpeisen-Ansager . Adols Spiest
Küchenjunge . . Lizzi Maudnl

Personen der Oper:
Ariadne . . . Gabriele Englertch
Bacchus. Fritz Schein
Najade . . . Th. Müller-Reichel
Dryade . Lilly Haa«
Echo . tzaniu» Hub«
Zerbinetta . . Mar . Aiferman»
Harlekin. Fritz Mechl«
Scaramuccio . Heinrich Scham
Truffaldin . Peter Sondman,
Brighelta . Fredy Busch
AnsangS.S0, End«etwag.M Uhe.

Residenz-Theater.
Donnerstag, 9. Oktober.

Ihre Hoheit — die
Tänzerin.

Operette tn S Akten von Waste»
W. Eoetz«.

Herzogin von TyllSerg
Christa o. Wlnkellowsky

Baronetz Helma . Enuny Pelery
Baron v. Stet . . E. StolzendM-
Wellhofen. . . . Adolf Dönich
Mayburg . . . Günther Maas
Rensltng i F . W. Lies!»
Tändler ) Offiziere. L. ft«PP«Eimmern I LotharEtem
Anita, Kammerzofe. Mia Jacob
Baumann, Diener . Osk. Buage
Franz, Diener . Hern:. Sambal
Ctmpofetto. . . Rudolf Onno
Eloira ) . - Else John
tHinettalZigeune. . Mia Jacob
Sylvia j rinnen Sofie Bitte«
Pepita J Saicha Froch
Ein Diener . . . Hcnnes Hosem
Anfang 7.30, Ende nach 10 Uhl-

MlhsW-MWÄj
Donnerstag , 9. Oktober.
Abonnements-Koiusrts.

Kachmütaes 4 bia 5.30 l7br:
Ansgefübrt von dem verstärkt,• P»WM»»WM«•- -

Kesidanztheater -Oreiiestea
Leitung: Paul Freudenbe»
L The Hon«ymaa, Marsch vo»

Rosey.
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2. Ouvertüre zur Operette
schöne Galatbd“ von Suj

3. Aubade priotaniire ro
P. Lacombe.

4. Scbatzwalzeransd . Operew»
„vor Zigeunerbaron ' v®
J . Strauß. ,

5. Ouvertüre zur Op. »ZamP*
von F. Herold.

6. Ständchen von F. Schubert
7. Fantasie aus der Oper „iW

1“ v. LortzWä
Galopp v0*
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8. Xosaetcenrlttt
Millöcker.

Abends 8 bl, 10 ühr.
Ausgeführt von der Kap«®

es Wiesbadener Muaikvereu»
Leitung : Kammervirtuos«

E. Lindner.
1. Empor znm Liebt, Bravo®’i ausaaspva*““■

Marsch von F. Blankenb^2. Jubei -Ouvertüje von - -
3. Wenn aus tausend Blut«“’

beleben, Lied a. d. Oper«-*
„Die Amazone“ von v.

4. Tout-Paria, Walzer von »
Waldteufel

6. Fantasie aus der
„Carmen“ von G. Bizet- ,,

6. Ouvertüre zur Oper
tana “ von Wallace.

7. Potpourri aus der Oper®»r  ULLrtJtAXäi uuo uö*  w
„Scfiwarzwaldmidal“

8. Flott durch dieWelt, Mal®*
von Schiffer.
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